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Dernburg in München .
^ München, 21. Jan . (Tel . ) In seiner am heutigen Abend im

^ erfüllten großen Saale der Kindlbrauerei gehaltenen Rede führte der
tellvertretende Kolomaldirektor Dernburg folgendes aus :

Deutschland beginnt jetzt damit , womit es vor 22 Jahren hätte be¬
ginne» sollen , nämlich sich intensiv mit den Fragen national -ökonomi -
cher und kultureller Natur zu beschäftigen, die die kolonialen Dinge
u sich schließen . Deutschland hat seit 22 Jahren Kolonien, bisher hat
;S aber keine koloniale Politik gehabt. Jede Regierung mutz aber auch
wünschen , daß die Ziele ihrer Politik jedermann im Volke verständlich
/ nd , deshalb mutz daS Versäumte nachgeholt und ein „Kreuzzug der Er -
ichung zum kolonialen Verständnis " unternommen werden . Daß'

Deutschland gar so wenig von seinen Kolonien weiß, daß nur Mären
on Krieg und Greueln sich verbreiten , daß man nur von Opfern und

tzoschüssen hört und daß eine allgemeine Hoffnungslosigkeit die Meu¬
chen ergriffen zu haben scheint , hat seinen Grund darin , daß noch

. liemand ernsthaft versuchte , diese Dinge ins Klare zu stellen , und dies
t v tun, ist Aufgabe der Regierung , die ihre Politik ohne das Verständ-

iiS im Volke nicht durchführen kann. Kolonisieren heißt eine absolute
H Veränderung jener fremden Länder herbeiführen , und zum Koloni-

irren gehört viel Zeit , viel Geduld, viel Zähigkeit.
Welche Kämpfe hat es gekostet , Deutschland zu der Idee zu er-

ieheu , daß es keine Binnenmacht sein kann, daß es Welthandels -
«litik zu treiben hat , wenn anders es leben will . Wir müssen als
rstes lernen , geduldig, fleißig und zähe zu sein . Die Früchte einer
Ällonialpolitik reisen langsam , und auch in unserer Kolonialpolitik1
nutz es Stunden geben, von denen wir sagen : „Sie gefallen uns nicht
nehr" . Dieses Gefühl hat auch lange Zeit in England geherrscht,
eitdem aber hat es industriell Aegypten erobert und zum Teil Abes-
unien, es hat der Kapkolonie ihre Entwickelung gegeben, Natal besetzt,
Lransvaal unterworfen usw. Durch diese Politik hat das englische
Nationalvermögen um viele Milliarden zugenommen.

Unsere koloniale Entwickelung hat unter dem Fürste « Bismarck be-
«nnen, einem, nationalen Politiker , unerreichten Ranges , aber einem
Manne , dem die Interessen der Seefahrt und des Handes fernlagen ,
nid der kein besonderes.Vertrauen hatte zu der Fähigkeit des Deutschen,

stch diesen Dingen anzupasfen. Er überließ es dem Kaufmann , die Ko¬
lonien zu entwickeln und dadurch hat er die Grundlage gelegt zu den
Ulonopolgesellschafte». Dieser Fehler wurde bald eingesehen, und

■stii teurem Gelbe mußten schließlich die Hoheitsrechte der Gesellschaften
abgelöst werden.

Die zweite Enttäuschung lag darin , daß , als das Reich die politische
Gewalt an sich nehmen mußte , ihm politische Aufgaben und der Schutz
der deutschen Anlagen gegenüber einer wilden Eingeborenenbevülke-
rung und schlimmen Naturgewalten zufielen . Dadurch kamen wir da¬
zu, den Wert unseres kolonialen Besitzes zu unterschätzen, daß wir ihn
ans verstümmeln ließen , bis manche unserer Kolonien aus der Land-
larte wie eine Ironie ans den gesunden Menschenverstand aussehen .
Es kam jene Zeit» in welcher weder Volk «och Regierung an die Zu¬
kunft der Kolonien irgendwie glauben konnte. Das aber war das
Schlimmste. Denn nur jemand , der von der Güte oder mindestenstan der Zukunft seiner Aufgaben überzeugt ist, wird kräftig und wer¬
bend für sie eintreten können.

Die versäumte Aufllürung müssen wir nachholen Und die öffentliche
Meinung »mdrehen. Wir müssen uns aber auch noch das Berständnis
für die Zwecke anei-gnen , für welche kolonisiert wird . Dias« Zwecke sindmaterielle und merkantilistische . Güter und Menschen müssen gegenKultur und Lebenserleichterung ausgetauscht werden. Doch der national -
ökonomische Zweck dieser kaufmännischen Betätigung ist der Erwerb und
die Anzucht von Rohstoffe «.

Auch dieser Teil der Kolonialpolitik ist nicht mit dem nötigen Ziel¬
bewußtsein verfolgt worden. Daher kommt es , daß wir jetzt einen ver¬
hältnismäßig noch nicht sehr großen Handel mit den Kolonien haben.Die Ein- und Ausfuhr der Kolonien betrug 1908 etwa 100 Millionen ,wir könnten aber sehr viel weiter damit sein, wenn -wir unsere Nation
rechtzeitig dazu erzogen hätten , die Mittel zu kennen und zu würdigen ,die die Kolonisation befördern. Diese 100 Millionen Handel sind er¬
zielt worden nahezu ohne Berkehrswege, ohne Eisenbahnen, ohne die

Kel 'mutH Iunk .
Roman von A. M arby .

chb . Fortsetzung . ( ■>.*»« « »ecHt« .Vor dem Abendessen lernte Rose die zur Zeit behufs ihrer
praktischen Ausbildung auf der Oberförsterei stationierten
Mgen Beamten kennen . Außer dem Adjunkt — Forstassessor
Keller — waren es ein Referendar , Graf D . . und zweiEleven. Herr von Rohr und Herr Specht.

Sämtliche Herren fanden sich dieses Mal mit bemerkens¬
werter Pünktlichkeit zur Abendmahlzeit ein. Hatten sie doch allem begreiflicher Neugier der Ankunft der jungen Haustochter ent-
Zegengesehen . Sie übertraf in Erscheinung, Benehmen und^ esen jede Erwartung .

^ Rasch kam eine lebhafte Unterhaltung in Gang . ■ Den Forst¬
meister hatten die jungen Herren nie so angeregt und mitteilsam
gesehen. Tie Freude über seines holden Töchterleins GegenwartSab sich in seinem ganzen Tun deutlich kund . Er erzählte ver¬
schiedene lustige Schwänke aus seiner Jugendzeit und berichtete

manchem gefährlichen Wenteuer , das er in seinem ernsten^ ruf mit berüchtigten Wilderern zu bestehen gehabt.
Selbstverständlich lauschten die jungen Herren den Worten

chkcs Vorgesetzten mit pflichtschuldiger Aufmerksamkeit, doch die"
licke ließen sich nicht bannen , sie irrten wieder und wieder ver¬

ölen zu des Forstmeisters Nachbarin. Es dünkte den HerrenMier verwunderlich, daß ihr alter „Isegrim " solch liebreizendes« nd besaß.
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_ „Daheim ! daheim!" flüsterte Rose vor sich hin , als fte irt
imHster Morgenfrühe aus dem kleinen Blumengarten , desien

angewandte Technik, ohne Maschinen. Der Mangel an Bahnen hat unsdie Feldzu-gskosten in den letzten 2 Jahren zwischen 70 bis 100 DtillionenMark verteuert . Aus dem Erfolg der Ottawi -Minen -gesellschast kannman lernen , daß unsere Kolonien in ihrem Handel eine schöne und
steigende Entwicklungzeigen .

Den Wert der Kolonien habe ich auf Grund der gegenwärtigen Pro¬duktion aus etwa 1 Milliarde festgestellt . Diese Ziffern sind gewiß vielzu niedrig ; wir müffen uns däran gewöhnen -, daß wir an unseren Ko¬lonien eine große und gewaltige Sache haben. In den nächsten fünfJahren kann man annehmen , daß infolge der Bahnen , infolge der steigen¬den Entwicklung und infolge des E .nströmens deutschen Kapitals derHandel der Kolonien aus 200 Millionen sich gehoben -haben wird . 80Prozent des Wertes der Einfuhr -wird deutsche Arbeit darstellen. NehmenSie -bet dem Export nur an , daß dort derselbe Arbeitsloesfizieni sei wiebei dem Import , so ergibt sich ein Betrag von 128 Millionen Mark fürLohn, der ohne diesen Handel nicht bestehen würde , das ist das jährlicheEinkommen von 128 000 Arbeiterfamilien , und wenn man diese zu dreiKöpfen armimmt , so ergeben sich hieraus die Lebenshedin-gungen für381OOO Deutsche , das ist ,14 Prozent der deutschen nationalenBevölkerung.
Wir müssen aber auch lernen , uns klar zu machen , wie groß denn dieOpfer sind . Unsere Kolonien mit -Ausnahme von Kiautschou -haben andirekten Auslagen 618 Millionen und an indirekten 31,1 Millionen Markin 22 Jahren verursacht, -d. h. ein Drittel Pfennig aus jede Mark deut¬schen Nationalvermögens . Meine Bemühungen , Kapitalisten für die

deutschen Kolonien zu interessieren, haben sehr wesentliche Früchte ge¬tragen , mindestens 4 oder 8 große Unternehmungen sind in den -letztenWochen zu stan-de gekommen , die sich die Entwicklung der Naturschätzeunserer Kolonien vorgenommenhabem Jeder große Dienst fordert großeOpfer.
- -Die große Leistung ist nur -zu erreichen mit mancherlei Entsagung ;sie verlangt Anpassungan fremdes Klima , Aufgabe vieler heimischer Ge¬wohnheiten, Abgewöhnung des Alkohols , sie verlangt Aufgabe von Fa¬milie und Freundschaft, sie verlangt , daß man sich manchen Gefahren desLebens und der Gesundheit unterzieht und. vieles andere . Die Be¬amten müsien fühlen, daß es nicht ihre Ausgabe sein kann, kastenmäßigund abgeschlossen , wie leider vielfach in der Heimat , zu existieren, siemüffen die Solidarität der Weißen gegenüber den Schwärzen betonen, '

sie müffen alles - tun ohne Kleinlichkeit und - Vorurteile . Die Heimatmutz lernen , diese Leute zu belohnen nach ihrem Opfer und nach ihrerLeistung, sie muß ihnen die Karriere und ihre Zukunft so gestalten , daßdie besten Leute in den Dienst der Kolonie, kommen und für sich selbsteinen freien Blick .eine große Erfahrung und mannigfache Eindrücke mit¬bringen , die ihnen für den Rest ihres Lebens Reichtum an Gedanken undFreude am Geschaffenen zurücklätzt .
Nicht anders der Farmer und der Plantagenbauer . Auch der Kauf¬mann muß lernen , daß er nicht seiner wirtschaftlichen Erfolge ' halberda ist , sondern daß der Schutz, den ih->n das deutsche Reich in seinenUnternehmungen gewährt, auch die vornehme Aufgabe bringt , sich dem

deutschen Reiche als Kulturträger würdig zu erweisen.
In der Liste der Beamten und Offiziere , deren unmittelbarer Vor¬

gesetzter ich bin , freut es mich, daß gerade unter den tüchtigsten und bestenBayern vertreten sind. Wir haben einen bayerischen Gouverneur ineiner unserer -deutschen Kolonien, wir hüten den Grasen Fugger , bestenheldenmütiges und tragisches Ende bekannt ist. Etwa 1000 Bayernsind bisher als Beamte und Militärs im vaterländischen Dienst derKolonie gewesen .
Die Gleichgültigkeit der deutschen Nation gegenüber den Kolonienhat es zu Wege gebracht, daß einseitig und zum Teil aus kleinlichen Ge¬

sichtspunkten unser koloniales Wesen , unsere Bestrebungen, unsere Ein¬
richtungen und unser Wollen verurteilt wurde. Diesen Scheiterhaufen»der um unser Kolonialwesen errichtet ist , werfe» wir zusammen. Wirerrichten an seine Stelle ein Fanal hoch und klar, um das sich alle deutscheStammrsgenoffen , alle Konseffionen und Berufsstände zusammenfindcnkönnen . Jeder intellektuelleDeutsche gehört in diese Armee, der Gelehrte ,der Kaufmann , der Beamte und der Arbeiter, der sich von der unfruchr-baren Verneinung und von den längst überwundenen , aber desto heiligergehaltenen Vorurteilen und Doktrinen freimacht und sich entschließt, mit
seinen eigenen Gedanken sein eigenes Dasein zu verstehen.

blühende Pracht sie bereits am vergangenen Abend bewundert
hatte, in den Wald .hineinschritt . Sein wunderbares Rauschen undTönen hatte sie seit langer Zeit zum ersten Male wieder in den
Schlaf gesungen und sie begrüßt beim Erwachen. Gewaltsamlockte es sie hinaus in sein grünes Reich.

Langsam dahinwandelnd, in tiefen Zügen die reine Morgen¬luft atmend, durste sie ungestört dem sie wonnig durchströmenden
Heimatsgefühl sich hingeben .

Auf dem moosigen Grunde , auf den Spitzen der Grashalmeund in den Blumenkelchen zitterten Tautropfen , in Briüantfeuer
ausstrahlend, so oft ein Sonnenstrahl sie traf . Rose bewunderte
entzückt das herrliche Farbcnspiel, glücklich lächelnd , nickte sie den
zarten Waldblumen, den Brombeersträuchern, in welchen die
dunklen Früchte verlockend winkten , und den aromatisch duftenden
Wachholderbüschen einen Willkommensgruß zu , um dann im
nächsten Augenblick träumerisch emporzuschauen zu den domartigüber ihrem Haupte sich wölbenden Buchenwipfeln, durch die nurdann ein Stückchen Himmelsblau schimmerte , wenn der Wind
die Blätter bewegte .

Aus dem Laubwalde tretend, schritt Rose einen allmählich an¬
steigenden , breitrückigen , von hochstrebenden Tannen und Fichren
kranzartig umstandenen Berg hinaus. An seinem östlichen Rande
standen, gleich ernsten Wächtern, zwei alte Lärchenbäume. Unter
ihren tief herniederhängenden Zweigen war einer von Rosens
Lieblingsplätzen. Schon aus der Entfernung gewahrte sie, daßan Stelle der alten , aus Knüppelhölzern kr -mzweis zusammcnge-
fügten, halb vermorschten Bank eine neue stand, breit und be¬
quem und davor ein fester runder , glatt gehobelter Tisch aus
glänzenden Birkenstämmen.

Zweifellos hatte der gute Vater die angenehme Neuerung

Dann ist zu hoffen , daß auch in anderen großen nationalen Frage »
diese Elemente sich zusammenfinden, um sie zu lösen , in nationalem Sinn «
zur Ehre des deutschen Namens und zum Heile unseres großen -gemein¬samen deutschen Vaterlandes !"

Die große Versammlung spendete den Ausführungen Ternburgsbegeisterten Beifall.
* * *

= München, 22 . Jan . (Tel .) Zu dem Vortrage des Ko¬
lonialdirektors Dernburg waren etwa 5000 Personen erschienen ,sodatz der Saal bis auf den letzten Platz besetzt war . ZahlreicheErsuchen um Eintrittskarten mußten von dem vorbereitenden
Ausschuß abgelehnt werden. Es waren u . a . erschienen die
Prinzen Rupprccht, Leopold und Adalbert, der Erbprinz und die
Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen , die Minister Frhr . von
Podcwils , Graf v . Fcilitzsch und Frhr . v . Now, üie beim König¬lichen Hof beglaubigten Vertreter der Bundesstaaten , beide Bür¬
germeister, zahlreiche Offiziere, Beamte, Gelehrte, Künstler, In¬dustrielle sowie eine große Anzahl Damen.

Die Versammlung erösfnete der Vorstand der Kolonial»
gesellschaft Generalleutnant v . Köller . Kolonialdirektor Dern¬burg hielt dann, von den Versammelten lebhaft begrüßt , -seinenVortrag . Er wurde wiederholt von Beifallsbezeugungen unter¬
brochen. Am Schluß nahmen die Sympathiekundgebungen keinEnde.

Der Vorsitzende • der Handels- und Gewerbekammer, v.Pfister , sprach dem Kolonialdirektor den' wärmsten Dank aus und
gab der 'Hoffnung Ausdruck , daß diese seltene Versammlung ein
Markstein sein möge . -Nach dem Vortrage fand bei ' dem Verlegerder „Münchener Neuesten Nachrichten ",, Thomas Knorr , zu Ehrendes Kolonialöirektors eine Abendgesellschaft statt, zu der etwa200 Personen, Mitglieder der Kolonialgesellschast und des Flot -tcnvcreins , geladen waren.

Zur Reichstagswahl.
In Bade ».

[gj Karlsruhe , 22. Jan . Nachdem die bisherigen Wahlversaimn -lurrgen der Blockparteien in der Stadt Karlsruhe durchweg in Bezug ausBesuch und Verlauf vorzüglich nusgefallen sind , wird , wie schon kurzmitgeteilt , morgen, Mittwoch den 23. d. Mts ., abends */29 Uhr im großenFesthallesaal der letzte Generalappell abgehalten. Es ist dem Wahl¬ausschuß gelungen , eine Reihe hervorragender Redner für diese Schluß -Versammlung zu gewinnen. Außer-dem Blockkandidaten , Herrir StadtratDr . Weill werden sprechen : Herr Kaufmann Karl Funck, Landtagsab -gevrdneter für Frankfurt , Herr Professor Dr . Gothein , der bekannteNat-ionalökonom aus Heidelberg, früher eine Zierde unserer technischenHochschule, und unser Mitbürger Geh . Hoftat Tr . von Oechclhänser, be¬kanntlich ebenfalls ein ausgezeichneter und wirksamer Redner . In derDiskussion, die den Referaten folgen wird , werden auch Vertreter derJunglrberalen , der demokratischen und nationalsozialcn Partei das Wort
.ergreifen . Wir zweifeln nicht daran , daß sich diese Versammlung den
Vorausgegangenen würdig anschlietzen wird, daß das Karlsruher Bür¬gertum jeden Standes durch massenhaftes Erscheinen - dafür Sorge tragenwird , diese Versammlung zu -einer mächtigen Demonstration für den ge¬einigten Liberalismus zu gestalten.

* Karlsruhe , 20. Jan . Die „Bereinigung badischer Israeliten "
versendet an die jüdischen Mitbürger einen Wahlaufruf , in dem sie sieauffordert , die Ausübung des Wahlrechts, des vornehmsten Rechts, chlseine ernste und bedeutungsvolle Pflicht zu betrachten. Auch der kom¬mende Wahltag müsse zeigen , daß die Israeliten sich der Bedeutung de»Wahlrechts bewußt seien und daß sie alle, jeder nach seiner UeberzeugungMitarbeiten wollen an des deutschen Reiches Entwicklung. „ Stellen wiraber auch "

, so heißt es zum Schluß in dem Aufruf , „denn auch dies \\iunsere Pflicht, alle persönlichen Erwägungen zurück und sehen wir auf

ihretwegen angeordnet. Dankbewegten Herzens ließ sie sich ausdem einladeirden Ruhesitz nieder, auf welchem der Grrte , Teure
wohl oft einsam geweilt, voll Sehnsucht seines in der Ferne wei¬lenden Kindes gedenkend.

Es beschlich sie ein bedrückendes Gefühl wie von begangenemUnrecht, daß sie ihren Vater zwei ganze Jahre hindurch allein
gelassen hatte . Nun ging sie gewiß so bald nicht wieder fort —
nie wieder. Wo war es denn auch schöner als hier ?Die Hände gefallet, den Kopf leicht zurückgelehnt , überschaute«ihre strahlenden Augen das Stückchen Welt zu ihren Füßen .

Umschlossen von bewaldeten Bergen, die abwechselnd sich ver¬
engern und auseinandertreten , liegt tief im Grunde das kleine
Torf . Ein klarer Bach schlängelt sich mitten hindurch ; mit
seinem leisen Plätschern mischt sich das Murmeln und Rieselnzahlreicher Quellen, die sich in üppige Grasgärten ergießen . Ohne
solchen kein Haus . Es sind durchweg einstöckige , aber saubere Ge¬bäude, deren Schindeldächer zwischen Obstbäumen hervorlugen .Aus den Schornsteinen steigt der Rauch kerzengerade empor, denBeginn emsiger Tätigkeit der Hausbewohner verkündend.Beinahe am Torfende steht das alte Schulhaus ; unweit da¬von liegt der schlichte , waldumrauschte Gottesacker , dessen Mittedas uralte liebe Kirchlein einnimmt mit seinem plumpen , vier-
eckigen Turme , oben spitz zulaufend wie ein Zuckerhut und ge-krönt mit einem vergoldeten Stern , der , überglänzt von der Mor¬gensonne, weithin blendende Strahlen wirft.Von einem Gegenstände zum anderen schweifend , hastenRasens scharfe Augen still auf einem schwarzen Eisengitter . Es
umschließt den blumengeschmückten Hügel, unter welchem die
sterbliche Hülle ihres toten Mütterleins ruht .

tFortjebunq folgt.)
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^te tfadje. Es gibt nur eine Frage , die aber lautet : Wie dienen wir« n be,ter , für des Vaterlandes Größe und des Volkes Wohl?"
t ,

* Mannheim , 20. Jan . Mt großer Befriedigung ist die Nachricht ,baß die deutschen Fondsbörsen am Tage der Reichstagswahl geschlossenbleiben, ausgenommen worden. Aber mindestens ebenso wichtig ist es .daß auch die Warenbörsen (Getreidemarkt usw .) , die von auswärtigen
Interessenten in großer Zahl besucht werden, geschloffen bleiben. ( F . Z.)
Versammlung der liberale « Parteien in Mühlburg .

][ Karlsruhe , 22. Jan . Auch die gestrige Versammlung , die die
Blockparteien in den Gasthof zum „ Adler" in Mtihlbnrg einberufenhatten , war sehr stark besucht. Kurz vor 9 Uhr eröffnet« Herr Stadt ,rat Karcher die Versammlung . Nachdem er die zahlreich Erschienenen
begrüßt hatte, erteilte er Herrn Apotheker Schoch das Wort . Er sei, soführte der Redner aus , in Mühlburg nicht unbekannt, schon zur Zeit der
Landtagswahlcn habe er in Mühlburg für den Blockgedanken gekämpft .Alle Liberalen mußte die Kandidatur -des Herrn Tr . Weist gerade des¬
halb besonders willkommen sein , wci er einer der Ersten gewesen sei,die energisch für die Blockidce eingetrctcn sind . Redner kritisierte in
scharfen und klaren Zügen die maßlosen Herrschergclüstc des Zentrums ,die für Deutschland nicht nur in der inneren , sondern auch in der
äußeren Politik eine ungeheuere Gefahr bedeuteten. Nach diesen
schweren Sünden , die die Ultramonianen gegen das Reich begangen
hätten , sei es einfach unerklärlich, daß die Konservativen in unserem Be¬
zirk mit ihnen Hand in Hand gehen können . Was hätten denn unsereLandwirte , die zur konservativen Partei gehören, für gemeinsame Jn -
tcreffen mit den feudalen ostclbischen Großgrundbesitzern, den preußischen
Konservativen? (Sehr richtig I ) Auch gegen die Hereinzerrung reli¬
giöser Fragen in den Wahlkampf, die nicht allein von der Zentrumsseiteaus erfolge , wendete sich Herr Apotheker Schoch mit entschiedenen Worten.Seme Aufforderung, Herrn Tr . Weist am Wahltage die Stimme zu
geben , wurde mit stürmischem Beifall ausgenommen.

Hierauf ergriff Herr Oberrechnungsrat Gauggel das Wort . Redner
gab zuerst einen kurzen llcberblick über die Ereignisse am denkwürdiger ».
13 , Dezember. Bei dem gewaltigen Emporblühen Deutschlands seit
seiner Neugründung sei eine zielbewußte Kolonialpolitik eine unum¬
gängliche Notwendigkeit. Er wolle die Fehler nicht beschönigen , die in den
deutschen Kolonien gemacht worden seien , aber die Persönlichkeit Dern -
butgs bürge dafür , daß jetzt Wandel geschaffen werde . Unsere schwierige
außer politische Lage zwinge alle die, die es mit dem Reiche ehrlich
meinen, dahin zu wirken , daß wir im Innern stark und einig sind .
Ans diesem Wunsche heraus sei der Blockgedauke geboren worden. Nicht
der Religion gelte jetzt der Kampf, sondern dem Mißbrauch, den das Zen¬
trum damit treibe. Das größte Interesse daran , daß das Reich stark
und mächtig sei , hätte die deutsche Arbeiterschaft. (Bravo . ) In glän¬
zender Weise widerlegte der Redner im weiteren Verlaufe unter stür»
mischem Beifall die Einwürfc einiger anwesenden Sozialdemokraten .
Auch auf die Stellung der Konservativen kommt der Redner in seinen
weiteren Darlegungen zu sprechen , indem er darauf hinwies , daß die
Abkehr der Konservativen von den Liberalen nur dem Zentrum und den
Sozialdemokraten nütze . National zu handeln sei Pflicht eines jeden
Wählers , dem die Wohlfahrt des deutschen Reiches am Herzen liege .
/ Lebhafter Beifall ! )

Herr Stadtrat Kölsch betont in seinen Ausführungen , daß er sich de, :
Referaten der Vorredner voll und ganz anschliehe. Energisch geht der
Redner gegen die Agitation des Zentrums vor, die sich — wie erst kürz¬
lich in der Westendhalle in Mühlburg geschehen — so oft auf das per¬
sönliche Gebiet spiele, und immer gern den angeblich von den Liberalen
angestifteten Kulturkampf hcranziehe.

Alsdann entwickelte der Kandidat des . liberalen Blocks, Herr Stadt¬
at Dr . Friedrich Weill, von lebhaftem Beifall begrüßt , mehrere Punkte
ms seinem schon an dieser Stelle mehrfach ausführlich dargelegten
Programm , um vor allem sein politisches Denken und Fühlen darzu¬
egen . Der Kandidat berührte u . a . unsere Kolonialpolitik, unser
Steuer - und Schulwesen, nicht zuletzt auch die Bedeutung des 25.
Zanuar , an welchem Tage man jede Faser anstrengen müffe , damit
ie Stärkung des Liberalismus aus der Wahl hervorgehe! (Starker

Leifall !)
In der Diskussion sprach zunächst ein Anhänger der Demokratie,

kx vor allem die „Schläfer " aufforderte , am Wahltag ihrer Pflicht zu
genügen , denn auf jede Stimme kommt es an . Alsdann gab ein An¬
hänger der sozialdemokratischenPartei seiner Meinung über die in der
Versammlung dargelegten Punkte Ausdruck / Er betonte u . a ., daß
He Arbeitgeber Feinde der Tarifverträge seien, in dieser Ansicht trat
hm Herr Verleger Dr . A. Knittel entgegen, indem er u . a . darauf hin-
vies, daß vor kurzer Zeit erst im Buchdruckgewerbe ein neuer Tarif
ji stände gekommen sei . Herr Oberrechnungsrat Gauggel , wie der
Kandidat, Herr Stadtrat Dr . Friedrich Weill, gingen auf die Ausfüh¬
rungen des sozialdemokratischen Redners vornehmlich betreffs der So -
ßalpolitik ein. Nachdem die Rednerliste erschöpft , wurde die Ver¬
sammlung mit einem Hoch auf das Vaterland geschloffen.

I m R e i ch e.
= = Berlin , 21 . Jan . Die „ Nordd. Allg . Ztg .

" schreibt in einem Ar¬
tikel. mit der Ueberschrift: „Warum soll«

'auch in einem aussichtslosen
Wahlkreise ein jeder an die Urne?" : Werl die Stimmen der Parteien
für ganz Deutschland gezählt werden. Es ist von hoher Wichtigkeit , daß
Sie nationalen Parteien mit einer möglichst hohen Gesamtziffer aus den
Wahlen hervovgehen . Das gibt Schwung und Freudigkeit und erschüttert
die Zuversicht des Gegners . Darum heran ! Eure Stimme ist nicht
umsonst abgegeben! Sie ist wertvoll.

* Berlin , 21 . Jan . Bezugnehmend auf ein Telegramm des Reichs¬
kanzlers an den Professor Sunckel in Kassel über das Verhältnis der ein.
zelnen Steuervorlagen zu dem sogenannten Mantelgesetz , schreibt die
„Nordd. Allg . Ztg .

" in einem Artikel „Reichsfinanzreform" nach Dar¬
legung der Vorgänge bei der Abstimmung, daß es unrichtig sei, von der
Zustimmung eines Abgeordneten zum gesamten Mantelgesetz auf dessen
Zustimmung zu den einzelnen Steuervorlagen abzuleiten . Jeder Ab¬
geordnete, der die jeweils von einer verschiedenen Mehrheit gefaßten Be¬
schlüsse nicht in ihrer Gesamtheit gefährden wollte, mußte dem ganzen
Mantelgesetz zustimmen, ohne sich dadurch mit den einzelnen Bestim¬
mungen zu identifizieren.

— Berlin , 21 . Jan . Die „Nordd. Allg . Ztg ." schreibt in einem
Artikel unter der Ueberschrift: „Zum Wahlkampf. Neue Steuern " :

„Von Blättern verschiedener Parteirichtung sei zu Wahlzwecken die
Behauptung aufgestellt worden, die verbündeten Regierungen würden
alsbald mit neuen umfangreichen Steuerplänen an den Reichstag her¬
antreten . Zum Beweise berufe man sich auf die Denkschrift, welche
dem Hauptetat für 1907 beigefügt sei . Diese Berufung sei jedoch un¬
gerechtfertigt. Wenn es in der Denkschrift heiße, die verbündeten Re¬
gierungen haben mit der Feststellung des Etats nicht zum Ausdruck
bringen wollen , daß sie zur dauernden Uebernahme der gesamten un¬
gedeckten über 24 242 073 Jl hinausgehenden Matrikularbeiträge int
stände seien, sic müßten sich daher eine entsprechende Ent¬
lastung durch nachträgliche Ergänzung der jüngst verab¬
schiedeten Steuergesetze Vorbehalten, sei damit lediglich eine
Berwahrunz der verbündeten Regierungen gegen die Möglichkeit einer
aus der Einstellung ungedeckter Matrikularbeiträge in Höhe von 57 Mil¬
lionen Mark im Soll des Etats zu ziehenden Schlußfolgerung ausge¬
sprochen, daß sie bereit und im stände seien , dann die vorstehend ange¬
gebene Summe von rund 24 Millionen Mark (das ist der Betrag von
40 Pfennig ans den Kopf der Bevölkerung) um rund 33 Millionen Mark
übersteigenden Betrag dauernd , d. h . auch im Ist , ebenfalls auf ungedeckte
Matrikularbeiträge zu übernehmen.

Nirgends aber sei gesagt, daß nun auch sofort an eine Ergänzung
der Stenergesetze herangetreten werden solle oder gar müsse , denn es
laste sich noch gar nicht übersehen , ob der in den Gesetzentwurfeingestellte
Sollbetrag an ungedeckten Matrikularbeiträgen demjenigen des verab¬
schiedeten Etats entspreche, ob nicht die Rechnnngsergebniffe des Jahres
/ gg7 _ das Ist — sich wesentlich günstiger gestalten, als der Etat vor-
pussetzt ; ob und in welchem Umfange danach eine dauernde Mrhrbelast-

Kar » rscrie Presse . Mittagblatt . Tienstag den 22 . Januar 1907. Nr . 38 .
uug der Einzelsiaaten mit ungedeckten Matrikularbeiträgen über den
Betrag von rund 24 Millionen Mark hinaus nicht tatsächlich eintreten
werde , sowie endlich , ob und in welchem Umfange somit eine Erschließung
neuer Steuerquellcn überhaupt nötig werden würde. Sollten aufGrund der Rechnungsergebniffe des Jahres 1907 derartig nachzu «.zahlende Mehrbeträge sich wirtlich ergeben, so würden sie immerhin doch
erst im Jahre 1910 fällig. Die Behauptung , baldige umfangreiche neue
Steuern seien von den verbündeten Regierungen in Aussicht genommen,entbehrt daher jeder tatsächlichen Unterlage.

bä Berlin , 21 . Jan . Die Berliner Anarchisten nahmen gestern in
einer stark 'besuchten Versammlung Stellung zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen. Der Referent Stablenski wandte sich in scharfer
Weise gegen das parlamentarische System. Im Gegensatz zur sozial¬
demokratischen Partei müßten die Anarchisten sich deshalb von dem ganzenWahlhandcl fern halten . Mit der Aufforderung , sich am 25.
Januar der Wahl zu enthalten und dafür mit allen Mitteln an der
Beseitigung der 'bestehenden Gesellschaftsordnung zu arbeiten , wurde
die Versamlung geschloffen.

== Hamburg , 21 . Jan . ( Tel . ) Der Gouverneur von Deutsch - Süd -
westafrika , Herr v. L i n d e q u i st , hielt heute abend auf Einladung der
Handelskammer vor einer aus etwa 3000 Zuhörern bestehenden Ber-
sauimlung einen Bottrag über Deutsch - Südwestafrika. Ter Versamm¬
lung wohnten die « pitzen der Staats - und hiesigen Rcichsbehörden, sowieder Militärbehörden bei , ferner zahlreiche Vertreter der Bürgerschaft,der Handelskammern und der hiesigen Kaufmannschaft. Tie Empore
war von etwa 300 Damen besetzt. DerPräsident der Handelskammer,
Schinckel, eröffnete die Versammlung mit einem Hinweis auf die außer¬
ordentlichen Umstände, die zu den außergewöhnlichen Maßnahmen , der
Handelskammer, die Versammlung einzubernfen, geführt haben, worauf
er dem Gouverneur Lindcquist das Wott zu seinem Bortrag etteilte ,der mit reichem Beifall ausgenommen wurde.

LI . Köln, 22 . Jan . Nach Meldungen einzelner Provrnz -
blättex. versicherte der frühere Oberlandesgerichtspräsident Hamm,der Kandidat der nationalen Parteien für Neuß - Grevenbroich in
einer Wählerversammlung , daß am Morgen des Auflösungs¬
tages im Zentrumsturm , wie ihm ein Zentrumsmann , der dabei
war , gesagt habe , ein solcher Sturm gewesen sei , wie nie zuvor.
Der eine Flügel der Zentrumspartci , geführt von Erzberger und
Roeren, hat die andere, darunter Spahn sowie Am Zehntoff unter
ftrj' gebracht und besiegt . Diesen Zentrumsabgeordneten , die sich
unter dem Parteibeschluß bewegen ließen, sei zum großen Bor¬
wurf zu machen, daß sie nicht voll bekannt haben : Wir bewillige»,
selbst auf die Gefahr hin, daß man sie ans dem Zentrum aus¬
schließt. Diese Männer wurden gezwungen, ihr nationales Ge¬
wissen zu verraten , nur um die Geschlossenheit der Partei zu
wahren.

Beseitigung der Kriegsgerichte ein. Die Linke app^
diert . Die Vorlage geht an die ständige Kommission für Justiz ,
reformen .

Der Abg . Baillant interpelliert wegen der Schließung der Arbeit^
börse und des gestrigen scharfen BorgehenS der Pariser Polizei gtgjj
die Veranstalter der Kundgebungen für den wöchentlichen Ruhetag,
beansprucht für das Bolk das Recht , Kundgebungen zu veranstalte«.

Ministerpräsident Elemenceau sagt, daß das Gesetz betr . be#
wöchentlichen Ruhetag zur Anwendung gelangen werde, obwohl q
mangelhaft sei . Er könne eine Kundgebung nur dann gestatten, wen ,
daS Syndikat sich vorher mit ihm ins Einvernehmen setze . Die Straße
gehöre nicht nur den Mitgliedern des Syndikats , sondern auch de,
Spaziergängern , die sich des Ruhetags erfreuten . Er habe seine Pflicht
getan , indem er letztere schützte. ( Beifall auf den meisten Sitzen der
Hauses . )

Hierauf wird eine die Regierung tadelnde Tagesordnung mit 44z
gegen 59 Stimmen abgelehnt, eine andere Tagesordnung , welche bet
Regierung das Vertrauen des Hauses ausspricht, mit 463 gegen A
Stimmen angenommen und dann die Sitzung geschlossen.

* Paris , 21 Jan . Im Senat beantragte bei der Beratung de»
Mattncbudgets Gabart - Tanneville , daß in den Handelshäfen Einrich¬
tungen dafür getroffen werden, daß diese Häfen die Arsenale in ihre,
nicht genügenden Leistungen für die Kriegsmarine unterstützen können

Admiral de Cuverville gibt der Ansicht Ausdruck , daß die Flottr, -
vermehrung in Deutschland, England und in den Bereinigten Staat «,
schneller vor sich gehe , als in Frankreich.

Cuvinot , Berichterstatter, erklärt , der oberste Marinerat habe bei der
Aufstellung des Programms sich zu sehr vom Ehrgeiz leiten laffen ; mar
dürfe nicht in Großmannssucht verfallen, weil daS Parlament auf solch«,
Wege nicht folgen würde ; Neubauten dürften nicht auf Kosten der Auz.
rüstung der Flotte , der Unterhaltung der Schiffe und der Einrichtung der
Arsenale vorgeuommen werden.

Amerika.
bä Newhork , 21 . Fan . Die Frage der Aufnahme japanischerI

Kinder in den öffentlichen Schulen Kaliforniens ist dev,
obersten Gerichtshof der Vereinigten Staaten zur Schlichtung
unterbreitet worden. Derselbe wird sich darüber zu entscheide,
haben, ob ein einzelner Staat sich in Widerspruch zu den bundes. j
staatlichen Gesetzen stellen könne .

Tager - Rundschau.
Deutsches Reich.

hd Berlin , 21. Jan . Wie das „Berliner Tageblatt "
hört, wird der neue französische Botschafter in Berlin , Jules
Cambons, Mitte Februar sein Amt ««treten . Herr Bihourd ,
der gegenwärtige diplomatische Vertreter Frankreichs, dürste An¬
fang nächsten Monats die üblichen Abschiedsbesuche machen und
dann Berlin verlassen .

hd Berlin , 21 . Jan . Durch die Zeitungen läuft jetzt
eine Mitteilung , wonach im Reichspostamt die Einstellung del
Schalterdienstes an den Sonntagen beabsichtigt sein soll . Tie
Blätter bringen sogar Einzelheiten über die Art und Weise der
Durchführung der angeblich geplanten Maßregel . Demgegen¬
über ist die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " zu der Erklärung
ermächtigt, daß eine derartige Maßnahme weder beabsichtigt ist,
noch je in Aussicht genommen war und daß sie überhaupt niemals
auch nur den Gegenstand von Erwägungen gebildet hat . Tie
Nachricht ist im Ganzen und Einzelnen vollständig ans der Lust
gegriffen und entbehrt jeder tatsächlichen Unterlage ,

s Aer Aall Schmidt-Flöre».
= Berlin , 21. Jan . Der frühere Bezirksleiter in Togo,

Schmidt, der von dem bisherigen Abg . Roeren im Reichstag der
ärgsten Mißgriffe beschuldigt worden ist, veröffentlicht im „Deut-
sehen Boten " einen offenen Brief an den preußischen Jnstiz -
minister, in dem er ein Einschreiten des Ministeriums gegen
diesen Herrn verlangt . Der Kolonialdirektor Dernbnrg habe
Rörcn den Borwurf der Nötigung und der Rechtsbeugung durch
Eingriffe in Gerichtsverfahren gemacht . Er , Schmidt, habe diesen
Vorwurf in einem offenen Brief wiederholt und in einer Bro¬
schüre dargelegt, daß Rören seine Beschuldigung im Reichstag
wider besseres Wissen erhoben habe. Trotz allem sei Rören heute
noch Obcrlandcsgerichtsrat und weder von einem gerichtlichen
noch von einem Disziplinarverfahren zur Klarstellung der Sach¬
lage und zu seiner Rechtfertigung die Rede . Auch von einer
Klage Rören gegen ihn , Schmidt, habe er bis heute keine Kennt¬
nis . Er frage , ob ein Man » wie Roeren noch des Richterstandes
würdig sei . Roeren habe mit seinen Hintermännern versucht,
seine, Schmidts Ehre zu besudeln und seine Existenz zu ruinieren .
Er , Schmidt, kämpfe diesen Kampf nun schon fast vier Jahre ,
nicht einmal von seiner Behörde geschützt . Er habe sein Leben
fürdcn Staat oft genug aufs Spiel gesetzt , aber kein Oberlandes¬
gerichtsrat sollte es ungestraft wagen, seine Ehre anzngreifen.
Der Minister möge gegen Roeren einschreiten , bevor er durch die
Immunität des Reichstages wieder geschützt sei . Frkf . Ztg .

Oesterreich-Ungar «.
Hin« Skandals « »« im österreichischen Avgeordnetenha»».
= Wien, 21 . Jan . Im Abgeordnetenhaus griff in der fortgesetzten

Beratung über die Dringlichkeitsanträge betreffend die Regelung der
Bezüge der Staatsbeamten und der staatlichen Lehrpersonen Graf Stern¬
berg den Justizminister Klein und den ehemaligen Ministerpräsidenten
von Gautsch in der heftigsten Weise an . Picepräsident Zazeck ruft den
Redner wiederholt zur Ordnung ; schließlich wird diesem das Wort ent¬
zogen . Graf Sternberg ruft : Ich appelliere au das Haus . Vizepräsi¬
dent Zazeck erklärt diesen Appell nicht zuzulassen, da dem Grafen Stern -
-beog nach wiederholten Ermahnungen wegen unanständiger Aeußerungen
das Wott entzogen worden sei . Er erteilt daraus dem Abgeordneten
Loecker das Wort . Graf Sternberg ruft dem Vizepräsidenten Zazeck zu :
Ich -habe nichts Unanständiges gesagt: Sie sind ein Lump !
(Lebhafte Ausrufe der Entrüstung und Pfuirufe im ganzen Hause. )

Während Abgeordneter Loecker seine Rede hält , eilt Graf Stern¬
berg aus die Präsidentenestrade, schlägt mit der Faust auf das Pult und
ruft dem Vizepräsidenten Zazeck wiederholt zu : Sie sind ein Lump !

Fiuanzniinister von Korutowski erklärt namens der Regierung mit
aller Entschiedenheit , daß jeder weitergehende Abänderungsantrag als
bereits im 'Budgetausschuß konzidiett wurde , mibediugt seitens der Re¬
gierung abgelehnt werden müsse . Ter Finanzminister bittet diejenigen,die den Beamten wirklich Wohlwollen mit dieser Tatsache zu rechnen .

Nach äi^ stündiger Verhandlung beantragt Graf Sternberg Schluß
der Sitzung . Die Abstimmung ergibt dir Beschlußunsöhigkrit des Hauses.
Tie Beratung muß daher abgebrochen werden . Nächste Sitzung Dienstag .

Frankreich .
Kn» Kammer und Senat .

= Paris , 21 . Jan . Zu Beginn der heutigen Sitzung der Depu¬
tiertenkammer bringt General Picquart den Gesetzentwurf zur

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 4 . Ja . I

nuar d. I . gnädigst geruht , die nachgenannten LehramtSpraktikarck , I
zu Profefforen an den jeweils beigesetzten Anstalten zu ernennen , nämlich [
Franz Kraft von Rappenau am Realgymnasium in Mannheim , Vc>.
lentin Michel von Poppenhausen an der Oberrealschule in Baden ,
Joseph Riegelsberger von Oensbachan der Realschule in Brett« |
und Rudolf Kolb von Gätzingen an der Realschule in Oberkirch .

Mit Entschließung Großh, Generaldivektion der Staatseisenbahnm !
vom 19. Januar d . I . wurde Eisenbahnassistent Otto H o r n in Freibrwz I
mit der Amtsbezeichnung „Betriebsassistent" zum Expeditilmsastistentaj
ernannt .

Personatnachrichren
Ml dem Bereiche de» 14 . ftaRcctetrfrflk.

Auf sein Gesuch zu den Res . -Offizieren des betr . Truppenteils über,
gefühtt : Baron , Lt . im 3 . Bad . Drag . -Rogt. Prinz Karl Nr . 22. Das
Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : Rordsieck, Major und !
Kommandeur im 2 . Ostpreuß . Feldart .»Regt. N . 52 , mit der ErlaubiÄl
zum Tragen der Uniform des 2 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 30. Der !
Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen der |
bewilligt: dem Hauptmann der Landw .-Jnf . 2 . Aufgebots Frhr . Hr
v. Gleichenstein (Freiburg ) , den Oberlts . Odenwaldt (Bruchsal)
Landw.-Jnf . 1 . Aufgebots, Gülich (Karlsruhe ) der Landw.-Kav. 1 . S
gebots ; dem Oberlt . der Res. Endlich (>Manin !hcim) , den OberliS. derl
Landw. -Jnf . 2 . Aufgebots: Eschbacher (Freiburg ) , Hardt ( II 'Mülhachal
i. E . ) , dem Lt. Wiehl ( Heidelberg) der Landw.-Jnf . 2 . Aufgebots.

Badische Chronik .
31 Karlsruhe , 20. Januar . Der „Staatsanzeiger

das Großherzogtnm Baden" enthält in Nnmmer 1 folgende Ba-
füg::ngen nnd Bekanntmachungen der Staatsbehörden : des Ministerimo
des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten !
Organisation des Eisenbahnbetriebsdienstes betreffend; d«
Ministeriums der Justiz, des Kultus und Unterrichts : Namens«
änderungrn; die Besetzung der GerichtSvollziehrrstellen betreffend.

^ Karlsruhe , 21 . Jan . In die allgemeine Verteuerung Kr
Lebens- und Genußmittel ist nunmehr auch noch der Schnupftabak ein-
gezogen worden. Jedoch ist nicht der Tabak im Preis gestiegen , f»
der» die Erhöhung des Satzes von 24 auf 28 % pro Paket Schnupft
tabak ist dadurch hervorgerufen worden, daß das Staniol teurer
worden ist.

5 Durlach, 21 . Jan . Bei den Wahlen zur Ortskravke »
kaffe siegte die Liste des Gewerkschastskartells.

® Mannheim . 19. Jan . Rach den nunmehr im Druck M*
liegenden Rechenschaftsbericht der Stadtgemeiiide Manuhei «
über die Einnahmen und Ausgaben der städtischen Kassen für N
Jahr 1905 beträgt das Gesamtvermögen unserer Stadt 60398675,8*
Mark, während die Schulden 58323069,91 Mark betrage » , so dar
sich ei» Aktivvermögen von 1575605,12 Mark ergibt . Das wirklich
reine Vermögen • beziffert sich auf 66 926 087,42 Mark.

s*i Mannheim , 21 . Jan . Am 24 . Januar wird die 30&1
jährige Wiederkehr des Tages gefeiert, an dem der Stadt Man»'
heim durch Kurfürst Friedrich IV . von der Pfalz die StadtreO
verliehen . wurden.

5? Mannheim , 21 . Jan . Am kommenden Donnerstag , votz
mittags 10 Uhr , findet die offizielle liebergäbe des alleristnS-
schon seit 1 . Oktober v . I . im Betrieb befindlichen Kurfürsten
schnlhanses statt. Nach der Feier wird man sich auf den ZeuS '
Hausplatz begeben , wo die Enthüllung des ani Eckturm des &1’
bäudcs ausgenrcißelten Reliefbildes des Stadtgründers , Kur»
fürsten Friedrichs IV . , stattsinden wird .

][ SnSigheim. A. Boxberg . 21 . Jan . In der Nacht z»m Freit«
wnrde der 60 Jahre alte Bahmvart Offner von dem Persoüe ^
zug 388 auf freier Strecke erfaßt und nicdcrgeworfen . Der rE
Arm ist abgefahren und hat der Bedauernswerte noch sonstv
Verletzungen am Körper erlitten.

A Baden -Baden, 21 . Jan . Zu der schon gemeldeten 8**
fontierung des Rechtsanwalts Hau wird noch berichtet : AuA
den ' hiesigen Polizeiorganen waren der Untersuchungsrich ^
Landgerichtsrat Fischer und Bezirksassisteirzarzt Dr . Battlcls^
von Karlsruhe erschienen . Unter den Zeugen fielen besonder
die Töchter Olga und Fanny Molitor auf , die am Orte der gra^
sigeN Tat ihre Rührung nur schwer bemeistern konnten. Rechts
anwalt Han , der mit einem braunkarrierten Ulster und brarm^
weichem Filzhut bekleidet war , wurde den Zeugen mit und oh^ ;
falschen Bart und Perrücke gegenübergestcllt. Verschiedene 3er
ge» erkannten in ihm den Mann , dem sie am Tage der Mork^in jener Gegend begegneten , andere wiederum waren in Zweck
darüber , ob Hau identisch mit s von ihnen damals gesel
Manne sei . Uebrigens gestand ^. rin , in Franlsurt sich et
falschen Bart gekauft , nach Baden -Baden sich begeben , in
Billa Motstor telephoniert zu haben und in der Kronpriw
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gewesen zu sein . Auch gibt er zu, an dem Abend des
« ordes auf einer Bank in der Nähe der Villa Kann gesessen
* 1 haben . Dagegen leugnet er , den Schuß auf Fra « Molitor ab -
ItgcLcu zu haben . Auf die am Mordplatze an ihn wiederholt
^ richtete Frage des Untersuchungsrichters , ob er gewillt sei , ein
Acstäaduis abzulegcn , antwortete er nur , daß er seinen bisheri -
rtB Aussagen nichts hinzu,;ufügen habe . Hau . eine elegante ,
^ mächtige Erscheinung , macht den Eindruck eines müden
«gattttCA Er geht so unsicher , daß er stets von zwei Polizcibeamten
qeföhrt werden muß , auch hat sein Gang etwas Gezwungenes .
Seine Augen starren meist weitgeöffnet in die Ferne , mit einem
jeilnahmslosen , apathischetl Ausdruck , die Gesichtsfarbe ist blaß ,
hoch nicht krankhaft . Hau wurde nach erfolgter Gegenüberstellung
jitit den -Zeugen , deren es etwa 10 waren , wieder nach Karls '
ntljt verbracht . Eine weitere Zeugeneinvernahme fand heute
nachmittag 4 Uhr im Großh . Amtsgericht hier statt . Neue Mo¬
mente ergab auch die heutige Untersuchung nicht , sodaß die Ver¬
mutung , Hau sei der Täter , immer noch keine genaue Bestätigung
gefunden hat .

A Frcistctt, 21. Jan . Noch intnter wird nicht die nötige Vor¬
sicht bei gefährlichen Arbeiten angewandt . So geriet heute der
ledige David Wolf , Knecht des Schiffbauers Karcher , beim Gab -
holz -Fällen unter einen Eichbaum und mußte mit ziemlich
schwerer Verletzung am ' Kopfe und der Brust nach Hause befördert
werden.

O Averkirch . (Renchtal) 20. Januar . Der hiesige Militär -
tzerrin feierte gestern sein 51. Stiftungsfest verbnnden mit der
Lrlfortfeier. Vormittags zog der Verein mit Musik in die Kirche ,
nachdem zuvor am Kriegerdenkmal ein Kranz niedergelegt war .
Ävestds war ge 'ellige Uitterhaltimg im Gasthaus zum Bären , wobei
eine gelungene Theateranfführnng stattfand an die sich Tanzuuter -
haltung anfchloß. Der Bereinsvorstand Herr Notar Stöcker hielt
im Laufe des. Abends eine gediegene Festrede die in einem Hurra
auf den Kaiser ousklang . . . .

=$= Lahr , 21 . Jan . Am Freitag wurde ein hiesiger Geschäfts¬
mann durch die Gendarmerie verhaftet . Er steht im Verdacht ,
Bechselfälschnugen in größerem Maßstabe verübt zu haben . —
Zn Schütter » kam es/verflossene Nacht zwischen einigen jüngeren
Männern zu Strerthäudeln , in deren Verlauf der 34 Jahre alte
Otto Maus einen Stich i« die Brust erhielt , der gegen Morgen
seinen Tod herbeiführte . Der Täter , der Anfang der zwanziger
Jahre stehende Küfer Robert Mußler , hat sich nach vollbrachterTat , wie die „Lahr . Ztg ." meldet , bei der hiesigen Polizeibehörde
gestellt.

= Emmeudiugeu , 21 . Jan . Der Wärter der Großh .
Heil- und Pflegeanstalt , Valentin Becker aus Langenbrücken ,wurde von einem Patienten in den Kopf gestochen. Becker starb
nach einer halben Stunde . Der Vorfall ereignete sich auf dem
Felde , wo mehrere Kranke unter Aufsicht des Wärters mit
Rübenausmachen beschäftigt waren .

» Freiburg , 21 . Jan . Sein 25jührige8 Stadtratsjubiläum kannein hochverdientes Mitglied des Stadtrats in diesen Tagen feiern ,Herr Dr . Hugo Ficke. Das gemeinnützige Wirken dieses Mannes inunserer Stadt ist so allgemein bekannt , daß cs , wie wir in der „Frb .
Ztg .

" lesen , einer besonderen Hervorhebung eigentlich nicht bedarf .Ausgezeichnet durch hervorragende Geistesgaben , durch umfassendesWissen und eine Fülle auf Studien und Lebenserfahrungen gegrün¬deter Kenntnisse hat Herr Dr . Ficke in den 22 Jahren seiner Zuge¬hörigkeit zum Stadtrat auf den verschiedensten Gebieten kommunaler
Selbstverwaltung eine überaus fruchtbare und für die Stadt segens¬reiche Tätigkeit entfaltet , für die ihm die Bürgerschaft und die Stadt¬gemeinde als solche dauernd zu tiefem Dank verpflichtet sind . Er istZorstand der Handelsschulkommission , der Volkskindergärten - und
Aaldseekommission . ferner stellvertretender Vorstand der Beurbarungs -
wmmission, der Kommissionen für elektrische Zentrale und Straßen¬bahn , für die Midchcnbörgerschule Adelhausen , für die Sammlungen ,der Sparkasse - und Schalkommission , er ist stellvertr . Vorstand des Ge -'llndheitsrats und des Gewerbeschulrats und Mitglied der Straßen¬baukommission. Einen wesentlichen Anteil hat er vor allem an demAufblühen unserer Handelsschule und unschätzbar ist Fickes Wirken aufdem Gebiete des Sammlungswesens unserer Stadt . Er ist der Be¬gründer und Organisator unseres herrlichen Museums für Natur - undVölkerkunde. Diese Schöpfung ist das schönste Denkmal für Fickesunermüdliches und uneigennütziges Wirken , das auch in wissenschaft¬lichen Kreisen größte Anerkennung . Das zeigt die außergewöhn¬liche Ehrung , welche die philosophische Fakultät unserer Universität ihmMteil werden ließ durch die Ernennung zum Ehrendoktor . Möge HerrTr . Ficke in gleicher geistiger und körperlicher Frische , wie bisher , un¬serer Stadt und ihren großen Aufgaben erhalten bleiben . Die bestenWünsche der Bürgerschaft geleiten ihn .

S » ÄreiSurg , 21. Jan . Der Beleidigungsprozeß de§Landgerichtsdirektors Dr . O b k i r cki e r gegen den Geistl. Rat Wacker ,itt beut dieser Tage Verhandlungstermin angesetzt war . wurde wegenErkrankung des Herrn Wacker bis auf weiteres vertagt .H- Billingen , 21 . Jan . Eine sehr große Anzahl von Anmeldungenrst zur Gewerbe - und Industrie -Ausstellung eingelcmsen , doch stehen noch
^ ne weitere Anzahl , aus . Im eigenen Interesse der Aussteller ist es

Silenter , Kunst und Wissenschaft .
# Heidelberg , 21 . Jan , Der hiesige naturwissenschaftlich -medi -pnische Verein » zu dessen Mitbegründer der bekannte Mediziner Geh .

^ at Kußmaul gehörte , beging gestern in Gegenwart von Vertretern der
7>roßh. Regierung und der Universität das Fest des 50jährigen Be¬stehens. Frühere Vorsitzende des Vereins waren Bunsen , Helmholtz undwrdere hervorragende Gelehrte . Nur noch ein Mitbegründer , Mcdizi -rtalrat Rittermeyer , konnte am gestrigen Jubelfest teilnehmen .* Heidelberg . 21 . Jan . Bei der letzten Ausführung des „Wild¬
schütz" hatte Frl . Friedlein vom Karlsruher Hoftheater die „Gräfin "
utit sehr schönem Erfolg gegeben . Der „Pfalz . Bote " schreibt : „Fürunsere leider dauernd kranke Altistin sang Frl . Friedlein von der
Karlsruher ■Hofoper , ein Name von gutem Klang . Die Dame , dieeine mächtige Altstimme besitzt, entfaltete außer schönem Gesang auchnoch

^
ein hervorragendes Spiel und gab der schwierigen Rolle der

Gräfin einen Stich ins Komische .
" Im „ Heidelb . Tgbl ." lesen wir :nur das erkrankte Fräulein Work war in dankenswerter Weise als

Eräsin Fräulein Friedlein vom Karlsruher Hoftheater als Gast cin -
hesprungen . Was die Künstlerin für die Karlsruher Bühne bedeutet ,ist bekannt . Ihre große Altstimme und ihr Temperament in Ernst^ >d Scherz haben sie für die vornehme Bühne zu einer wertvollen
Krgft gemacht. Sie fang und spielte die Partie mit vollendeter Technikund Routine . "

Vermischtes .
- - » «ef« „ . 22 . Jan . (Tel .) Der GiltSbesitzer und Schatz-

Rvtmerer Obarski tu Schwarzenau ist von dem Schwung -
kade einer landwirtschaftlichen Maschine getötet worden (B.T .)hd Stettin , 22 . Jan . (Tel .) Im Stadtholz von Waren in
Ammern töteten ztvei Hamburger Jagdpächter einen wildernden
Arbeiter durch einen Schuß ins Herz . Tie Schutzen wurden ver¬
haftet.

- • Kassel. 22 . Jan . (Tel .) Aus der Station Rönshausen
eine Arbeitersfrau mit einem 6jährigen Kinde an der

Lehrten Seit - aus dem Zuge a,rs . In demselben Angeitblick wurde
Ne von dem vorüberfahrenden Schnellzuge Kassel -Berlin erfaßt .

chadischo peerr*.
gelegen , sich möglichst rasch zu melden , damit die Plätze zweckmäßig ein¬
geteilt werden können . Die Frist ist bis 31 . Januar verlängert .* Auchenvtrg (A. Villingeu ), 21. Jan . Gestern früh brach in
dem Wohn - und Oekonomiegebäiide des Gasthauses zur „Krone " der
Joh . Georg Haas Witwe Feuer ans , welches sich mit solcher Ge¬
schwindigkeit ansbreitete , daß das große Gebäude nach wenigeitStunden vollständig ein Raub der Flammen war . Der
Schaden beläuft sich auf ca. 44000 Mk. , jedoch ist alles versichert;unter anderem ist auch viel Geflügel iu de» Flamuien umge -
kommeu . Leider erlitten 3 Personen bei den Rettungsarbeitenleichtere Broudwuitden . Die Ursache des Brauduuglücks ist laut
Schwarzw . noch uubckauitt.

<r Gngen , 2l . Jan . Ein schreckliches Unglück ereignete
sich gestern abend auf der Bahnstrecke zwischen Hohenkrähen und
Mühlhausen . In überniiitiger Stimmung stieg kurz vor Abfahrtdes letzten Zuges eine kleine Gesellschaft. 2 Burschen und 2
Mädchen, in Singen ein mtd fuhren bis Hohenkrähen, woselbst sie den
Zug verließen. Als sich dieser bereits wieder in Lewegimg befand ,kam der eine der Burschen nochmals m den Wagen zurück , um seinen
vergessenen Ueberzieher zu holen . Er glaubte jeden¬falls den Zug noch tticht tu vollem Gange und sprang ohtte zu über¬
legen wieder hinaus , wurde erfaßt und überfahren . Der Bahu -
wart fand de» Leichnam anfderStreck e liegend. Name und
Heimatsort des Unglücklichen sind noch nicht festgestellt.

ltz Konstanz , 21 . Jan . Nach einer Aufstellung des Direktors
Schlee vom hiesigen Technikum über die Anlage einer elektrisch
betriebenen Straßenbahn um Konstanz in einer Gesamtlänge von
46 Kilometern betragen die Gesamtkosten annähernd 2% Millio¬
nen Mark . Ter Ileberschuß soll im geringsten Falle jährlich rund
100 000 cfi betragen . Als Grundlage wird hierbei eine Fern¬
leitung mit Gleichstrom von Rheinau her angenommen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 22. Januar .

* Ein Morgenständchen brachte heute vormsttag in
der Frühe eine größere Abteilung der Kapelle des Leibgrenadier -
regiments dem Verleger der „Badischen Presse ", Herrn Buch¬
druckereibesitzer Ferdinand Thiergarten , welcher heute
seinen 60 . Geburtstag im engeren Familienkreise begeht .

Geboren am 22 . Jan . 1847 in Lahr , widmete Herr Thiergarten
sich schon in früher Jugend dem Buchdruckereigewerbe , in wel¬
chem er von der Pike auf diente . Mit rasllofem Fleiß und un¬
ermüdlichem Vorwärtsstreben , nicht nur in seinem Berufe , son¬dern auch sonst in den verschiedensten Bildungssächern , gelanges ihm , sich bald hervorzutun und Vertrauensstellungen ein -
zunehmen . Als Geschäftsleiter im In - und Ausland und
auf Reisen in Frankreich ec. erweiterte er seine Kenntnisse , so daßer es bald wagen konnte , in Freiburg i . B . eine Buchdruckerei
zu gründen und dort auch den Verlag des Tageblatts zu pachten .

Gelegentlich des Prinzipals - und des VerlegerjubUäums Fer¬dinand Thiergartetls ist s . Zt . berichtet worden , wie alsdanp die
Uebersiedelung nach Karlsruhe und die Uebernahme des Verlagsder „Badischen Presse " in seinen alleinigen Besitz erfolgte . Vorden Augen unserer Leser hat sich seitdem Dank seiner geschäft¬lichen Tatkraft , seiner reichen fachmännischen Kenntnisse und
seiner weitschauendeir Umsicht die Zeitung immer mehr ver¬
größert und entwickelt, bis sie heute mit ihrer zahlreichen Abon -
nenten - und Leserschar alle übrigen Blätter des badischen Landesweist überflügelt .

Aber auch aus anderen Gebieten kann Ferdinand Thier¬
garten auf anerkennenswerte Erfolge zurücksehen . Eine Reisezur Weltausstellung nach Chicago gab ihm den Anlaß , das Buch
„Von Karlsruhe nach Chicago " niederzuschreiben , das seitdem in
mehreren Auflagen erschien und sich des größten Lobes der ver¬
schiedensten Autoritätett erfreuen durste . Seinem Freunde , dem
badischen Volksmann Wilhelm Schubert , widmete er im ver¬
gangenen Sommer ein interessant geschriebenes literarischesLebensbild und setzte ihm zugleich auf dem Schutterlindenbergbei Lahr , wo er eine Wilhelm Schubertanlage der Stadt Lahrzur öffentlichen Benutzung übergab , in einem Aussichtspavillonein geschmackvolles Denkmal . Thiergartens Tätigkeit auf demGebiete des Arbeiterblldungs - und Gewerbevereinswesens wuroc
s. Zt . von den Arbeiterbildungsvercinen in Freiburg und Lahrdurch Verleihung der Ehrcnmitgliedfchast besonders gewürdigt .In Freiburg bekleidete Thiergarten u . a . enir Vorstandsstelle des
dortigen Gewerbevereins . Auch auf kommunalem Gebiete istFerdinand Thiergarten seit Jahren in seiner Eigenschaft als Mit¬
glied des Karlsruher Bürgerausschusses wirksam . Und so gehendenik zum heutigen Tage die Wünsche seiner zahlreichen Freundesowie der Beamten und Angestellten der „Badischen Presse " dahin ,daß es ihm vergönnt sein möge, an der Seite seiner treuen ,sorglichen Gattin und im Schoße seiner Familie noch recht viele
Jahre sich itt ungeschwächter Schaffenskraft der Erfolge seinesLebens uitd Wirkens zu erfreuen , unalternde Jugend im Herzen .

* AuS dem Hvfbericht . Am Sonntag vormittag besuchten die
herzoglichen und die Erbgroßherzogliche » Herrschaften sowie Jhret
Königliche Hoheit die Kronprinzeffin von Schweden den Gottesdienst in
der Schloßkirche . Das Frühstück nahmen Ihre Königlichen Hoheitender Großherzog , die Großherzogin und die Kronprinzeffin von Schwedenbei den Erbgrohherzoglichen Herrschaften . Nach der Tafel machten die
Höchsten Herrschaften , tvie die „Karlsr . Ztg .

" berichtet , eine Aus¬
fahrt mit anschließendem Spaziergang . Am Sonntag abend besuchtem
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin , der Erb¬
großherzog , die Erbgroßherzogin und die Kronprinzessin von Schweden
die Oper im Großh . Hoftheatcr . An der Abendtafel nahmen die Erb¬
grohherzoglichen Herrschaften teil . Gestern vormittag 11 Uhr hörte
Königliche Hoheit der Großherzog den Bortrag des Präsidenten deK
Evangelischen Oberkirchenrats . Geheimerats D . Helbing . Nachmittags
besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Gratzherzog und die Graß¬
herzogin das Atelier des Malers und Professors Ferdinand Keller . Se .
Königliche Hoheit der Grohherzog nahm um . 6 Uhr den Bortrag des
Legationsrats Dr . Sepb entgegen .

— Vom roten Kreuz. Ihre Königliche Hoheit die Großhrrzogi »
empfing gestern abend um 7 Uhr zu einer Besprechung die zurzeit hier
versammelten Delegierten des ständigen Ausschusses der Deutsche «
Frauenvereine vom Roten Kreuz, nämlich die Obefften z. D . Everth
aus Berlin und Freiherr von Tautphoeus aus München , den General¬
leutnant z . D . Müller von Bcrneck aus Dresden , den OberregierungS -
rat Falch aus Stuttgart , den Regierungsrat Dr . Kratz aus Darmstadt ,den Geheimen Regierungsrat Bollrrth aus Weimar und den Oberste «
z . D . von Weltzien aus Schwerin . Zu Ehren der Delegierten fand hier¬
auf ein Tiner statt , wozu noch die hiesigen Herren vom Zentralkomiteedas Badischen Frauenvereins eingcladcn waren . (Krl . Ztg .)

)( Seine Kr. Kaheit sprinz Mn « mit Frau Gemahlin kamen
gestellt ltacht mit Zug 10 Uhr 55 Min . van Gmtmden hier an .

M . Badischer Kunstgewerbeverein . Am Mittwoch bm 16 . d . Mts .
sprach Herr Direktor Dr . Peter Jessen - Berlin über Japanische Farben¬
holzschnitte . Einleitend betonte der Redner , daß die Eirropäer und Ost¬
asiaten einander nur bis zu einem gswiffeir Grade verstehen könnt « ,.
Die Japaner überraschten uns durch ihren Heldenmut , ihre Erfolge in
Krieg und Frieden , 'durch die Intelligenz , mit der sie sich die fremden
Hilfs - und Machtmittel dienstbar gemacht . Aber es tverde uns schwer,die Antriebe dieser Energie zu fassen , die tief im uralten ^ Glauben des
Volkes , der Rasse wurzeln . Dies « Helden im Kriege seien daheim die
friedfertigsten ' Menschen , milde , voll Anmut und Humor , voll Liebe für
die Kinder . Durch verschiedene Werke über Japan , durch LluSstellungen
und Sammlungen sei uns dieses merkwürdige . Volk näher gerückt . Wer
wir könnten die japanische Kunst und Kultur ' nicht mittelst einiger
Lleutzerlichkeiten fassen , wir müßten tiefer eindringen . In Bezug auf die
Kunst sei das aus dem Grunde nicht leicht , weil die zu uns kommende
Importware geringwertig und mittlere oder bessere Kunstwerke nur
schwer zu erlangen seien . So seien auch gute Farbenholzschnitte aus der
besten Zeit selten . Der Japaner schätze eigentlich nur Malereien ; als
Ersatz dafür gelten diese Holzschnitte , die aber auch als Gelegenheits¬
blätter hergestellt würden . Der Vortragende gab nun . an der Hand
der ausgestellten Blätter und einer großen Zahl von Lichtbildern eine »
interessanten Ueberblick über die Eigentümlichkeiten , die Stilwand ,
lungen und die Technik des . japanischen Farbcnholzschnittes . Der ja
panische Farbenholzschnitt zeigt keine Schatienwirkung , entweder bloße
Umrisse in schwarzen Linien oder durch einfache Farben hervorgehoben «.

.Flächen . Die Blüte beginnt mit dem letzten Drittel des 18 . . Jahp
Hunderts und ist nur von kurzer Tauer . . Der rasche Verfall wird i«
18 . Jahrhundert aufgehalten durch den bekannten Künstler Hokusai , der
mit seinem starken Naturalismus die ganze japanische Kunst in andere
Bahnen lenkte ! Zum Schluffe hob der Redner hervor , daß das Stu¬
dium der japanischen Kunst überhaupt und so auch des japanischen
Farbenholzschnittes für uns lehrreich sei ; aber es wäre verkehrt , unsere
Art durch die japanische ersetzen zu wollen , sie könnte durch letztere
höchstens ergänzt werden . Auch lud er die Anwesenden ein , bei ge¬
gebener Gelegenheit die vortreffliche Sammlung von japanischen Holz¬
schnitten im Berliner Kunstgewerbemuseum in Llugenschcin zu nehme « .
Die vorzüglich gelungenen Lichtbilder wurde « in dankenswertester
Weise von Herrn Ed . Dolletscheck vorgeführt .

R . Generalversammlung des Steno »raphen- V ereins Stolze -
Schrey . Am vergangenen Donnerstag abend hielt der Stcnographen -
verein Stolzc -Schrey in seinem Lokale „ Eintracht " seine General¬
versammlung ab . die sich eines guten Besuchs zu erfreuen hatte . Der
1 . Vorsitzende konnte in seinem Bericht mitteilcn , daß sich die Mit -
glicderzahl des Vereins im verflossenen Jahre von 122 aus 171 erhöht
hat . An Veranstaltungen jeder Art hat der Vorstand , wie aus dem
nun folgenden Bericht des 2. Vorstandes , Herrn Lehmann , zu ersehen
war , es auch im Jahr 1806 nicht fehlen lassen : 4 Borträge , mehrere
Wettschreiben , sowie die allmonatlichen Ausflüge und sonstigen Fest¬
lichkeiten haben dazu beigctragen , die Mitglieder dem Verein näher zu
bringen ; mit neuer Begeisterung für die Kunst der Stenographie zu
erfüllen . Und wenn auch ein Erlaß des Ministeriums , „ Stenographie -
Unterricht an Justizbeamte " betr .

"
, zu einem neuen Steine des An¬

stoßes für Stolze -Schreh werden sollte , so hat derselbe .dock, den hohen .
Flug nicht hemmen können , den dieses System gerade im letzten Jahrwieder genommen hat ; denn wie Herr Landtagsstenograph Drüse der
Versammlung mitteilie , sind im vergangenen Jahr im GroßherzogtumBaden nach Stolze -Schreh 3268 Personen unterrichtet worden . Das
sind bei Stolze - Schrey 1000 mehr als im Vorjahre . Ebenso günstig
stellt sich das Verhältnis in Bezug auf die den stenographischen Orga¬
nisationen angeschloffenen Mitglieder ; so beträgt die Zahl der An -

Das Kind wurde zermalmt ; die Fra » starb im Gemeinde-
kraitkenhause .

hd Oberlahnstein , 21 . Jan . ( Tel .) Bei einer Gasexplosion inder Rord -Allee wurden zwei Personen erheblich , zwei andere leichtverletzt. Ein Gasmcister , der Löschvcrsuche unternahm , trug Brand¬wunden davon .
hd Frankfurt a . M . , 21 . Jan . (Tel . ) Gestern abend fuhr im

Güterdahnhof der ehemaligen hessischen Ludwigsbahn der von Kasselkommende Eilgüterzug 6018 in rangierende Güterwagen hinein , wobei5 Wagen des Güterzuges demoliert wurden , einige andere Wagenleichter beschädigt. Ein HilfÄbremser des Zuges erlitt eine leichteKopfverletzung. Der Materialschaden beträgt ungefähr 26 VW
— Nürnberg , 21 . Jan . Das finanziclle Ergebnis der

Landesausstellung wird lt . „Fkf. Ztg ." jetzt den Ausschüssenin runden Ziffer» folgendermaßen vorgelegt : 4075000 Mark Ein -
nahmett, 5066000 Mark Ansgaben , daher 991000 Mark Fehl¬betrag oder 41 Prozent des Garantiefouds von 2400000 Mark .

Nürnberg , 22 . Jan . (Tel . ) In einem hiesigen Engros -
geschäft ist eine Zugeherin als Leiche aitsgefttttden worden . Siewurde während der Arbeit aus unbekannter Ursache von den Ar¬beiter» e r n> o r d e t.

= Genf , 21 . Jan . (Tel . i Der Rechtsbeistand >dcs Leopold Wölf¬ling , Rechtsanwalt Lachenal, dementiert aufs entschiedenste, daß seinKlient beschlossenhabe, seine früheren Rechte und Titel zurückzufvrder« .Endgültig sei nur seine vollständige Aussöhnung mit allen Mitgliedern
seiner Familie erfolgt .

— Rochefort, 21. Jan . ( Tel . ) Im hiesigen Hafen explodierte heute
vormittag der Kessel eines Tampfkranes ; die Zahl der Getötetenund Verletzten ist noch nicht festgestellt , wird aber auf ungefährzehn angegeben .

std Antwerpen . 21 . Jan . (Tel .) lieber den Zusammen¬stoß zwischen den Dampfer » „ Vaderland " und „ NaworthC a st l e " wird noch berichtet , daß der „ N a w o r t hCastle " innerhalb 17 Minuten sank . Die Mann¬schaft konnte gere ttet werden mit Ausnabme des Maschini¬sten . der ein Opfer seiner Pflicht wn . de. Er hatte sich nach dem
Zusammenstoß nochmals in den Maschinen raum begeben , um

das Sicherheitsventil des Kessels zu öffnen und «ine Explosion
zü verhüten . Die B e schädiguttgen des „Vaderland "
sind ernste . Eine an Bord des „Vaderland " veranstaltete Geld -
sammlung ergab 100 Dollars für die englischen Matrose » drS ge-
fimfeitett Dampfers .

hd Petersburg , 21 . Jan . ( Tel . ) Gestern explodierte an Bord
des Unterseebootes „ Opal " die Akkumnlatoren -Batterie . Personenwurden nicht verletzt , jedoch ist der Materialschaden bedeutend .— Rewyoek , 21 . Jan . Der Kölner Wechselfälscher Lissman « wurde
hier verhaftet . ( Frkf . Ztg .)

Wcttcr und Unwetter .
© Aarksrubt , 22 . Jan . Eine strenge Kälte hat sich gesternabend wieder eingestellt. Während schon im Laufe des gestrigen

Tages bei leichtem Schneefall die Quecksilbersäule , die in den letzten
Tagen eine nngewohitte Höhe erreicht hatte, mehr und mehr znrück -
giug . sank die Temperatur heute nacht aus — 10" Celsius , und stieg
auch heute morgen nur um ein ganz geringes , so daß gegen 9 Uhrimmer noch eine Kälte von beinahe 9° Celsius zu verzeichnen war -

— Merlin , 22 . Jan . (Tel .) Gestern trat in Berlin ein
starker Frost ein. der sich in der Nacht bis minus 14 Grad R .
steigerte.

bck tzüor « . 21 . Jan . ( Tel .) Seit «gestern herrscht im Weichsel¬
gebiet wieder große Kälte . Das Thermometer sank in
der letzten Nacht um 2 0 Grad . Tie meistett Eisen bah uzügeerlitten wegen Schienenglätte , Radrcifeitbrüchen :c. bedeutende Ver¬
spätungen . Die Eisbrechrraroeiten auf der Weichsel,die bis zum Meer vorgedrungen waren , mußten eingestellt wer¬
den. In Rußland , wo das Eis bereits gebrochen war . hat sich
auf dem Weichsel ström wieder eine feste Eisdecke gebildet .

hck München . 22. Jan . (Tel .) I » Süd - Bayern undNord - Tirol herrschte gestern heftiger Schneesturm . Au viele«Stellen wurden große Verkehrs stör ringen hervorgertffen.---- Lemterg , 22 . Jait . (Tel .) De» gaitzen gestrigett Tagüber herrschte hier ein ungewöhnlich starker Frost bei starkem
eisigen Winde . Das Thermometer zeigte beständig minus 26 " <X
sodaß vielen Personen Körperteile abfroren . Me



Bette 4. " „
Hänger Stolze -Schrehs 2184 . Aber auch im übrigen Deutschland undder Schweiz habe da- erst vor 9 Jahren ins Leben getretene Eini -
tzungsshstem mit seinen nunmehr 78000 organisierten Mitgliedern sichdem in Sachsen und Bayern überdies durch Monopole gestützten Ga-
bclSbergcrschen System gleichgestellt . — Die Kassenvcrhältnisse des

, Vereins stellen sich nach dem Bericht des Kassiers, Herrn Kienzle,«IS recht günstige dar , sodaß bei einem Umsatz von 2000 M sich ein
Barüberschuß von 237,17 jK ergab . Bei der nun folgenden Wahl des
Vorstandes, die durch Acclamation erfolgte , wurden sowohl der erste
Vorsitzende , Herr Reallehrer Kosper , und der zweite Vorsitzende , HerrLehrer Lehmann» als auch der Vorsitzende der Vergnügungskommission,Herr Finanzassistent Kleemann, wicdergewählt .0 Der außerordentliche Bertretertag des Verbandes süddeutscherFußballvereine nahm mit 247 gegen 182 Stimmen den Vermittlungs¬antrag des Karlsruher Vereins an , wonach über die Angelegenheitwegen des Austritts aus dem Deutsche « Fußballbund der nächsteordentliche Bundestag in Wiesbaden entscheiden soll. Ein wciter -
gehender Antrag des Vorstandes , heute sofort den Austritt zu be¬
schließen , wurde zunächst abgelehnt . Daraufhin legten sämtliche Vor¬
standsmitglieder ihre Aemter nieder . Der ursprüngliche Anlaß zudieser Differenz war die Maßregelung des ersten Vorsitzendenauf der
Dundessitzung in Hannover .

M Auskrssnug . Die Kunsthandlung von Fz. Otto Schwarz.Karlsruhe, Kaiserstraße 225, hat eine interessante Kollektion Original-Aquarelle von F. Nierholz, sowie eine Anzahl Orlgeuiälde Karls¬
ruher Künstler ausgestellt, worauf Interessenten aufmerksam gemacht
seien.

Ans den Nachbarländer «.
— Ludwigshafen, 21 , Jan . In der Turnhalle der Auilin-

fabrik stürzte bei der Ausführung deS Riesenschwunges daS
19 Jahre alte Mitglied des Mänuer-Tuinvereiirs LudwigshafenLaurent MauuS so unglücklich, daß er die Wirbelsäule brach
und iul Krankenhansr starb.

— Pirmaseus , 21. Jan . (Tel.) Die Ursache des gemel¬
deten Selbstmordes des Rentamtsmannes W rle ist, der „Pfalz.Pr .

" zufolge , die Unterschlagung von Staatsgeldern in bedeutender
Höhe . Das Manko soll sich auf 102 000 Mark beziffern.

----- Basel , 21 . Jan . (Tel .) Der nach Unterschlagung von
90000 Francs geflüchtete Zollsekretär Fehr ist in Antwerpen
verhaftet worden . In die Angelegenheit verwickelt zu sein scheint
ein plötzlich verstorbener Revisor, der sich mit Blausäure vergif¬tet hat.

Telegramme ver ..Bad . VreKe" .
dck Aerkiu , 22. Jan. Eine Potsdamer Zeitungskorrespondenzverbreitet folgende Mitteilung : Das Befinde» der Kronprin¬

zessin , die iiifolge einer Erkältung schon längere Zeit an das Zim¬
mer gebunden ist, ist den Umständen entsprechend befriedigend. Ge¬
wisse Kreise messen mit Beharrlichkeit dem Gerücht vom Bevorstehen
eines frendigen Ereignisses in der kronprinzlichen Familie groß«
Wahrscheinlichkeit bei.

— Wien, 21 . Januar. Das Herrenhaus hat heute in
allen Lesungen die Abänderung des Grundgesetzes über die
Reichsvertretung unverändert angenommen , womit die Wahl-
reform erledigt ist.

— Belgrad , 21 . Jan Heute begannen hier die schweizerisch -
serbischen Handelsvertragsverhandlungenzwischen dem schweizer -
schen Gesandten in Wien und den serbischen Deligierten.

- -- Belgrad , 21 . Jan . Infolge eines heute vormittag in dem
Gebäude der deutschen Gesandtschaft ausgebrochenen Feuers wurde ein
Teil des Dachstuhles eingeäschert. Doch konnte der Brand alsbald ge¬
löscht werden. Weiterer Schaden ist, wie der „ Frkft . Ztg .

" berichtet
wird , nicht entstanden.

— Madrid , 22 . Jan. Die Erhöhung der Brotpreise
führte gestern zu bedenklichen Ansschreitungrn . Die Bolksmafle »
durchzogen lärmend die Hauptstraßen , stießen Pereatrufe gegen
die Bäcker aus und plünderte » Bäckerläden . Mehrere Bäcker
wurden verwundet .

— Djibuti , 21 . Jan . Der Stamm ZssaS ermordete den
Direktor des Handelskontors von Pjibuti , Clery , und den Föhn
rich Perlen vom Kreuzer „Descardrs" , welche etwa 30 Kilometer
westlich von der Stadt jagten._

Studenterr -Kundgebungen in Sofia .
zs= Sofia , 21 . Jan . (Tel . ) Heute wurde seitens der Polizei eine

förmliche Razzia gegen die Studenten abgehalten . Mehrere Hundert
wurden verhaftet . Bei den gestrigen Ausschreitungen sind auch Schüsse
gewechselt worden ; die Zahl der Verwundete » beträgt über 30. Einige

_ § ar » rsche N17 e fse ._Personen sind schwer verwundet , ein Demonstrant wurde von Kaval¬
leriepferden buchstäblich zerstampft.

hd Sofia , 21 . Januar. Wie es heißt, wird wegen der
gestrigen blutigen Straßen -Temonstratiouen , welche ebenfalls
direkt gegen den Fürsten Ferdinand gerichtet warm, über Sofia
der Belagerungszustand verhängt werden. Der Fürst hat sich
auf sein Lustschloß begeben.

— Sofia , 21 . Jan . (Tel .) Die Stadt war heute ruhig .
Fürst Ferdinand ist mit dem Prinzen Philipp - Heine nacht
zurück,lekehrt . Die Univerfität ist militärisch besetzt, die Ver¬
haftungen von Studenten dauern fort .

= Sofia , 21. Jan . Ten Kundgebungen der Studenten ist dadurchein Ende gesetzt worden, daß sie teils zwangsweise in die Heimat ge¬schickt, teils in die Armee zur Ableistung der Militärpflicht eingestelltwurden. Die Berfügung der Regierung auf die Schließung der Univer¬sität und die Entlassung der Professoren wird der morgen zusammerr-trctenden Sobranie zur nachträglichen Genehmigung vorgelrgt werden.
Zur marokkauischen Angelegenheit .

— Tanger , 22. Jan. Gestern mittag wurden hier 15 Gefangene
eingebracht , die in Arzila Berschwörungeu gegen den Machzen
angr .ettelt hatten.

hd Paris , 21 . Jan . Der französische Ingenieur Bryre, der mitdem Sultan von Marokko befreundet ist , hat einem Berichterstatter des
. Matin " erzählt , der Sultan stehe völlig unter deutschem Einfluß undvertraue fest darauf , daß Deutschland alles abwenden würde, was ibm
schaden könne. Er höre als einzigen Konsul nur noch den deutschenKonsul Aeffel. Der Entsendung des Majors v. Tschudi und des Ritt¬
meisters Wolfs würde ein dritter Offizier bald folgen und habe die
Gründung einer deutschen Handelsmifsion zum Zweck, die unter dem
Vorwände, im Solde detz Sultans zu stehen , wichtige öffentliche Ar¬beiten, wie Brückenbau, Wegebau und drahtlose Telegraphie rinrichten
solle. (B . T .)

SurNesorM ' N . Nevoluttonrbewegung ln Mihland.
— Vet«r»»nrg , 21. Jan , Mit Rücksicht auf den stark « nZufluß von Papiergeld zu den Kasse» der Staatsbank , will

diesecinen allmäblichen A n sfl n ß des Ü b e r sch ü s si g e n Pavier -
geldS herbeiführen . Morgen werden 25 Mill . Rubel Papier¬geld verbrannt .

— Petersburg , 21 . Januar. Der Stadthanptmannordnete für den 22. bs. , den Gedenktag an den Arbeiterzug
GaponS , größere Verstärkung der Polizeiposten an, da aus diesem
Anlaß Demonstrationen befürchtet werden. Polizei-Resere wird
bereit stehen und berittene Schutzleute und Kosaken die Straßen
besetzen.

— Warschau, 21 . Jan . Der Landrat des Kreises
Buczyza (Gouvernement Kalisch ) ist durch vier Revolvcrschüfle
tödlich verwundet worden . Er wurde nach Lodz gebracht .

----- Warschau, 22 . Jan . Redakteur Swientochowski ist
nach Berlin abgereist , um die dort weilenden Lodzer Fabri¬kanten zur Aufhebung der A r b e i t e r a u S s p e r r u n g zu
veranlassen .

Für den 22. Januar , den zweiten Jahrestag des
Beginnens der russischen Revolution (Gapons
Zug zum Wiuterpalast) ist rin eintägiger allgemeiner Aus -
st a » d beabsichtigt . (Voss . Ztg .)

— Mohilew , 22 . Jan . Im Zentrum der Stadt feuerte
gestern ein Jndividium drei Revolverschüsie auf den in, einem
Schlitten fahrenden Polizeimeister Rodionoff ab . Dieser blieb
unverletzt, während der Kutscher schwer verletzt wurde. Gleich¬
zeitig warf vom Trottoir aus ein zweiter Uebeltäter eine Bombe ,die jedoch «iemaud verletzte. Polizeimeister Rodionüff verfolgtemit herbeieilenden Polizeibeamten und Passanten die beid . n
Männer. Der eine erschoß sich, der andere, sowie ein dritter,der zu ihnen gehörte, wurden festgenommen,

z Das Ausland.
---- Alexandrien , 21 . Jan. (Reuter .) Wegen der Verhaftung

von drei Ruffen , die einen russischen Postdampfer in die Luft zu
sprengen versuchten , schlug gestern ein Volkshanfe das Schild des
russischen Konsulats herunter. Mehrere Personen begaben sich
auf den Postdampser , um die Gefangenen zu suchen , die sie jedoch
nicht fanden . Das russische Konsulat wird durch Polizeitruppen
streng bewacht . Me Gefangenen geben zu , Russen zu sein.

Wasserstaus des Rheins .
Aonffanz. Hafenvegel. 21. Jan . 2 .67 »> (20. Jan . 2,68 m).Marau . 22 . Januar . Morgens 6 Ilhr 2,89 » >. sjef . 0,05 >».

Mittagblätt. Dienstag den 22. Januar 1907. Nr . 35 .
Zrergniiftttngs- und Zrereiiis-Anzeiger.

( Das Nähere bittet man ans de», Inseratenteil zu ersehen . !
Dienstag den 22 . Januar :

1. Athlelic- Sport -Slub Germania . yi29 Uhr UebungSftunde t . Nutzdaruy,Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Teutschn . Handlungsgrh Ifenvb . 8 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasa ^Ev. Arbeiterverein. 8 Uhr Monatsversammlung in der Einigkeit,Jllich? Zityerverein . 814 Uhr Vereinsabend in der Eintracht.
1 . Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A. B. Printz , Herrenstr.Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngesellfchaft. 8 Uhr Turnen für Aktive im Realgymnasium.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .

Perband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig . 9 U . Zuskft i. Landsknecht.Verein v. Aquarien - u . Terrarienfreunden . 8y2 U. Sitzung i. Landsknecht

Spielplan des Grosth . Hoftheaters r
In Karlsruhe :

Dienstag , 22 . : Abtl. 0 - 32 Ab. -Vorst. (Mittelpreise .) Wege,plötzlich eingetretener Heiserkeit von Alice Schenker statt „ Mignon " :„Cavalleria rusticana." — „Sonne und Erde."
Donnerstag , 24 . Abü . C. 33 . Ab . -Vorst. „Hansel und Gretel"

Märchenspiel in 2 A. ( 3 Bildern ) . Musik v. Engelbert Humper (
d i n ck. 7 bis nach

Freitag , 25. : Abtl. A . 32 . Ab . -Vorst. „Der Trompeter von Silk,
kingen ", Oper in 3 A. nebst einem Vorspiel. Musik von Viktor
Neßler . 7—1/210.

Samstag , 26. : Abtl. C . 35 . Ab . -Vorst. ( statt Abtl. C 34 . $» ,.Vorst.) „Verlorene Liebesmühe" in 4 A. v. Shakespeare , nach der
Uebersetzmig v . Bnudissin. 7 bis gegen 9 .

Sonntag , 27. : Abtl. 6 . 34 . Ab . -Vorst. ( statt Abtl. B 34 . StB ,Vorst.) Auf Allerhöchsten Befehl : „Die Walküre». Brünnhildc : Elle,
Gulbranson ; Siegmund : Gustav Bergmann vom Stadtthcater in Kre.
selb als Gäste. Balkon 1 . Abtl. 8 jK . Sperrsitz 1 . Abtl. 6 Jt .

Montag , 28 . : Abtl. B . 34. Ab .-Vorst. ( statt Abtl. C 35 . Ab . -Vorst.)statt „Das Nachtlager in Granada " : „Der Familientag ".
Vorläufige Ankündigung :

Mittwoch, 30 . : 22. Vorst, außer Ab . Einmaliges Gesamtgaststies
des Elsätzischen Theaters in Straßbuog : Zum erstenmal : „E Demo,,
stration"

, Komödie in 3 Aufzügen v . Gust. Stoskopf . 7.
In Baden :

Mittwoch, 23. : 14. Ab.-Vorst. Zum erstenmal : „Berloreue Liebes¬
mühe" (Looes labour lost ) in 4 A. v . Shakespeare , nach der
Uebersetzung v. Baudißin . y27 bis gegen y29.
„Franz Josef" Bitterquelle, von ärztlichen Autoritäten empfohlen. 9813t

Bad. Invalidenlose h 1 M. 11 Lose 10 M.
2928 Geldgewinne . Haupttreffer f k . 20 000 . 47z,Ziehung nächste« Samstag de« 26 . Januar ; empfiehlt4> Stürmer . Generalagent, Lilairr Utg I E u. olle Losverkälifer.
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Eine edle lliniiiiels ^abe ist das Licht*

0

sagt Schiller . Eine Himmelsgabe aber ist auch, was dem Menschoy
zu Hilfe kommt, wenn er unter WitterungSeinflüssen leidet, wen
er busteh verschleimt ist und Schlingbeschwerden hat, wen , die
Bronchien belegt sind und das Atmen erschweren . Und solch ewe
Hilfe bieten seil fast drei Jahrzehnten schon FayS ächte ©oben«
Mineral-Pastillen dar, und ihre Anwendung bei all den aufgefghrt «
Beschwerden ist heute schon ganz selbstverständlich. Fays ächte Sodem
kosten 85 Pfg . die Schachtel und sind überall zu haben. 10370»

Rettnngsgesellschaft trat in 115 solcher Fälle ei» , die meist
Schulkinder betroffen haben .

--- Palermo , 21 . Jan . (Tel ) Heute früh um 4 Uhr 45
Min. wurde hier ein wellknförmiges Erdbeben, das einige Se-
künden dauerte verspürt.

lick Petersburg, 21 . Jan. (Tel .) Hier herrscht furchtbares
Frostwetter . Das Barometer zeigt 28 Grad Reaumur unter
Null . Mehrere Menschen wurden bereits erfroren aufgefunden .
In der ganzen Stadt brennen Wärmefeuer .

— Sydney , 21 . Inn . Am Samstag hat in Cooltown, gerade wäh¬
rend die Deutschen ein Fest feiertet,, ein Orkan dreiviertel der
Stadt zerstört . ( Cooktown in Queensland hat 3000 Einwohner.
Die Stadt liegt am nördlichen Ufer des EndeavourfluffeS, ist der Hafen»
platz für die Goldfelder am Palmenfluffe und hat regelmäßige Dampfer -
vettbindung .)

— Newyork , 21 . Jan . Ein Telegramm auS LouiSville (Kentucky)
meldet, daß infolge einer durch den Giofluß verursachten Ueberschemm-
ung taujettue von Perionen zur zeitweiligen Räumung ihrer Wohnungen
genötigt wurden , die Faktoreien in Jefserson, Rewallany und LouiSville
bedroht und dadurch tausende von Angestellten arbeitslos geworden
seien . Die Warenvorräte und Geschäftshäuser an >der Flußseite seien
schwer beschädigt worden. Der Verlust werde auf y4 Million Dollar «
geschäht .

Aehnliche Nachrichten sind aus Cincinnati und anderen am Qhio ge-
Iegcnsn Städten eingelaufen. Die gesamten, duvch >die Ucberschwemm -
ung herbeigeführten Verluste dürsten wahrscheinlich 1 Million Dollar
übersteigen .

Kaltes Wetter trug dazu bei, die durch den Ohio verursachte veber-
schwemmung z« hemmen. Man glaubt , daß das Wasser allmählich ver¬
lausen wird. Nachrichten aus verschiedenen Städten , die gefährdet
waren , mellen , daß die Dämme unverletzt sind .

t~: Buffalo, 21 . Jan . (Tel . ) Gestern wütete hier ein heftiger
Sturm , der einen Schaden von über einer Million Dollars anrichtcte;
fünf Seedampfer sind anf Grund geraten . Soweit bisher bekannt, haben
zwei Menschen dcchei ihr Lebe» eingcbüßt.

Der englisch-amerikanische Zwischenfall vor Jamaica.
Washington , 21 . Jan . (Tel .) Der Chrfkommandant

der nordatlantischen Flotte, Evans, teilt dem Marinedepartement
mit , daß der Kontreadmiral Davis heute morgen mit den Schiffen
^Missouri ", „Indiana " und „Aankton" in Gnantanamo cinge-

■ hoffen ist . (Damit dürfte die Meldung von der plötzlichen Zu¬

rückziehung der amerikanischen Schiffe von Jamaika infolge des
Verbots des Gouverneurs , bewaffnete Soldaten zur Hilfsleistung
zu landen , nun doch ihre Bestängung finden . Red .)

lick Newyork, 21 . Jan. Die öffentliche Sammlung zur
Unterstützung der Notleidendm auf Jamaica ist plötzlich abge¬
brochen worden, infolge des Zwischendilles mit dem Gouverneur .

stck London, 21 . Jan . (TÄ . ) Aus Kingston wird gemeldet: Der
hier ausgcbrocheneund möglicherweise zu diplomatischen Schwierigkeiten
Anlaß gebende Zwischenfall zwischen England und den BereinigtenStaaten , infolgedcsien von den Amerikanern auch die gelandeten Vor¬
räte , die Medikamente und Gelder an Bord znrückgebracht wurden , ruftunter der Bevölkerung große Erregung hervor, untsonrchr, als in ver¬
schiedenen Gegenden der Insel Vorräte und Geld dringend gebraucht
werden .

= London, 22 . Jan . (Tel .) Krteysminister Haldane telegraphiertean den Staatssekretär des Auswärtigen der Bereinigten Staaten in Be¬
ziehung anf einen in den Zeitungen veröffentlichten Brief von dem Gou¬
verneur von Jamaica herrührend : „ Ich kann nur sagen , daß ich , der ich
für die Truppen auf Jamaica verantwortlich bin, ein tiefes Tankbarkeits-
gefühl gegen den Admiral Davis für feine edle Mühe und Hilfeleistung
hege . "

hcl London , 22 . Jan . Der Kingftoner Zwischenfall bleibt vor¬
läufig in Dunkel gehüllt. Tie hiesige amerikanische Gesandtschaft und
die britischen Regierungsbehörden erklären, keine offizielle Nachricht dar¬
über zu haben.

Ter Bürgermeister von Kingston begab sich amtlich zum Admiral
Davis und erklärte sich mit der Haltung deS Gouverneurs nicht einver¬
standen. Er ersuchte den Admiral , in Kingston zu bleibe ». Dieser er¬
widerte, er müsse die Wünsche des . Gouverneur ? achten . Letzterer drohte
einem der ersten Kaufleute Kingston? mit Berhastnng , falls er nicht die
Hilfe der amerikanischen Marinetruppen bei der Aufräumung seiner Ge¬
schäftsräume ablehne. Am meisten entrüstet aber sind die Amerikaner
über die Fortschickung des Feldlazarettes aus Winchester Park , wo ameri¬
kanische Marineärzte die Verwundeten behandelten.

Rach einer Daily Mail -Dcpesche aus Newyork wird dort die Ver¬
mutung ausgesprochen , daß der Gouverneur durch die Eindrücke währendder letzten Tage nervo ? affiziert sei. Man hofft im Interesse der eng¬
lisch-amerikanischen Beziehungen, daß die britische Regierung den Brief
de« Gouverneurs an den amerikanischen Admiral nicht gutheißen wird,der al? eine absichtlick ?« Beleidigung empfunden wird.

bck London, 22 . Jan . (Tel .) Die englische Regierung hat
das amtliche auirrikauifäst: Ancrbieteu zur weiteren Hilfeleistung
für Jamaika abgelehnt.

Aus Vem gewerbliche « Lebe«.
M Pforzheim , 21 . Jan. Eine wichtige Neuerung ist seit

dem 1 . Oktober v . I . in sämtlichen Fabriken der Goldindustt«
dnrchgeführt. Nach Vereinbarung zwischen der Pforzheimer Ar¬
beitgeber- und Arbeitnehmerschaft ist es nämlich vom genannte»
Termin ab untersagt , durch Kommissionäre oder Lieferanten usw.
geistige Getränke oder Speisen in das Geschäft besorgen zu lassen,
doch ist es den beschäftigten Personen gestattet, sich ihr FrühstA
mitzubringen . Was lden Genuß geistiger Getränke betrifft, st
haben sich Arbeitgeber wie Arbeitnehmer verpflichtet, dafür zu
sorgen, daß solcher in den Geschäften nach und nach ganz beseitigt
wird .

: : : Frefburg , 21 . Jan . Die Mesner der Erzdiözese Freiburg -hak̂
sich nach Gründung von Bezirksvereinen zu einem BistumS - BerbiU»
zusammengeschloffen .

‘ Gerichtszeiturrg
^ Aus Baden, 21 . Jan . Bei dem schweren Erse » bah «-ll ^

fall in Heidelberg am 7. Oktober 191
° verunglückte auch ei»

Steinbrecher H . Derselbe erlitt u . a . eine Stirnverlctzung , eine Ztu
reißung der rechten Armbeuge und einen Bruch von drei Ripp^Später traten geistige Störungen auf . H . wurde in die Ansta»
Emmendingen verbracht. Nach dem Ausspruch der Aerzte ist er unhem
bar geisteskrank . Das Oberlandesgcricht verurteilte den badisch^
E.isenbahnsiskuS, nachdem gegen einen Entscheid deS Landgerichts Hei¬
delberg Berufung eingelegt war , zur Zahlung einer Jahresrente W?
1000 JK und erklärte auch den Anspruch auf eine einmalige Entsch^ M
digungssumme von 20 000 JK für den immateriellen Schaden
Grunde nach für berechtigt. Gegen dieses Urteil hatte der bekla^ ^ M
Fiskus Revision eingelegt, welche jedoch vom 4 . Zivilsenat des
gerichts zurückgewiescn und das oberlandesgerichtliche Urteil damit
stätigt wurde.

— Dortmund , 21 . Jan . (Tel .) Das hiesige Schwurgtri »

verurteilte den Heizer Knrschuß zum Tode . Kurschuß hatte: W*
Bttttibssilhrrr der Zeche Glückauf von der Tiesbauabtei!»^
erschojstn , weil dieser ihm wegen ungerechtfertigter ArbcsiE
nähme auf Grund der Arbeitsortzziung den Lohn für sechs
te» einbehalten batte. . . .* Doch m . 21 . Jan . Das Schwurgericht verurteil
den Bergmann Karl Daudalus aus Wcktmar . der im RoveiM .
vorigen Jahres seinen HauSnachbar DombrowSki durch **r
Messerstiche getötet harte, zu fiebeu Jahren Zuchthaus f»*
zehn Jahren Ehrverlust .
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JTH . Rothschild
Telephon 1556 , Karlsruhe , Marktplatz

Kadische I
*

e . Seit " 5

liefert in
. solider
Ausführung

billigst
üjäscbc * Betten » MMlnngen.

AUSSTELLUNG .
Zur Zeit habe eine Kollektion Original -Aquarelle von
Herrn F . Nierholz , sowie eine Anzahl Oelgemälde
Karlsruher Künstler in meinem Geschäfte ausgestellt ,
worauf ich Interessenten höfl . aufmerksam mache » • « •

Fz . Otto Schwarz, Kunstkndlg . u . Rahmenfabrik
3.1 Kaiserstrasse 225 . 1356

Karneval 1907 . B270O

latentsnwaits-— Bureau
Pr»! F. lnl . Hubbueh,

Civilingenicur und Patent¬
anwalt S ' rassburg , Ros -
heiinerstraspe 16 besorgt
Patente , Gebrauchsmuster ,
und Warenzeichen fiir I i-
und Ausland . 4a . 14 .2

,owie alle Phantasiekostüme und Garniturenwerden in Strahlen
gölten wie geraden Falten schnell und billig angefertigt .

Plissee-Brennerei ft « Mtiilzcr ,
Kaiserstrasse 167 , Kaiserstrasse 167 .

• Heid , cSfc Neu 's j

1 Velocitas - Fahrräder j
1 bewähren «ich überall . I
" Vertreter ; Aug , Heibrock & Cie ., Herrensfr. 33. \
2 Eigene Reparatnrwerkstätte . 1336 .26 .2 -* Alle Systeme Fahrräder , Nähmaschinen, > esserputzmaschineu . (Pneumatiks , ZubehS teile und Ein - etzen von F eilauf allerbilligst . 2
etf • • • • « • •

'

II

grösste Auswahl
in allen Preislagen .

Alleinverkauf bei

ß. Freyheit,
H . & B. Klein in Wien . 117Kaiserstrasse117.
1261 Telephon Nr . 1271 .
MF " Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

—WA

II. llfllbergcr
Ctlepiion 1572 Karlsruhe

empfiehlt

Kohlen , Koks , Briketts
u . Holzkohlen

m bester Dualität und jedem Quantum.~
SeWdete Menschen

beurteilen das von
Dt. med. M. Bonnefoy
geschriebene
R uch:

' t ' ijsir *
1. Eli.
Untersuchung

von
UihruDgsmitteln .
uias — Porzellau

• •• ft

PaicrnoOrandcn
Heute erster Wagen eingetroffen , bekannt beste , süßeste

Frucht für Kurgebrauch , welche ich meiner werten Lundschafi
bestens enipfchle. 1385

Ferner gute

Spanische Orangen
,ede Woche frisch cintreffend, das Dutzend von Pfg. an.

J . Deila Bona ,
angros Südfrüclite -Spe ;iaU | ans en detail,

Erbprluzeustr . T8 . — Telephon J574

Diese Woche
_

" Wh
Ziehung i. neuen Jahr ist die

Ifttr Badische Invaliden
■Los 1 Hk . Haupttreffer
20 000 Mk .

■Ziehung si ( her 26 . Januar 1907
■2928 Bargewinne ohne Abzug

144000m.
1. Hauptgewinn1. Hauptgewlni200Ö0
2. Hauptgewinn ' 0!48a

5000
6 Gewinne zusammen

4000

1382.6.1

als
eine ernste,

bedeutsame und
wirklich ‘Iweasirstte

Nsosncbelnaiig . •
r Frei « HL i .«Ow

Durch alle Buchhandlimgea
od. direkt (Briefm .) vomVeriasaec

JJrJ . Bonneloy. ßeniGcwew .
SpeiUUrzt L Herren- n. GeseUeebtsknnkMtn.

SÜfirarotnren non äHohrln
Wie Ausvolieren und Wichsen, ferner
Aufsrischen von Antik- , sowie Ab«
liuen alter Möbel nach neuesten
Plustern und im Parkettbodenreinigen
empfiehl ! sich bei billigster Berechnung .
lj'°" Ott «» Reeb ,

« kademiastr . 18 , im Hof ,

Ein Waggon So lange Vorrat .

Orangen
Un Jang-SL-Petfr-
>111 gdsse 3.

Technische
Analysen .

Versuche
- Chemikalien

,5a für Laboratoriumsbedarf .

Tanz-Diiterriclit.
littaodi len 23. Zinuar.

« leiiis 8 V2 Ult.
beginnt ein neuer

T <rnz - Tiuvsns
im Saale des v' asthan 'e» znm
Weißen Löwen » ftaiserftratzo 21 .
»2735 AchtungsvollJ . Sclieer , Srjltljrer,

« aifcrstratze 23 .

das
Dutzend

ausgesucht prima Ware 1

30 40 SO 60
ermann Tietz

.

320 Gewinne zusammen

6000 Mk.
2000 Gewin e zusammen

9000 Mk.

I

LOS 1 Ml . { Pgrtoe ?llste30Pf .
versendet das General-Debit

J. Stürmer,
In Karlsruhe : CarlGtttz .
Hebelstr . 11/1 \ h . Meyle, E.
Dahlemann, l . Mlohsl, E Flüge, Chr.
Frank , A. Stauffert, Fr . Hasst -

wander, Chr. Wieder, Fiedler .

Wegen Platzmangel
I zu verkaufen Ttahlpanger Schrank ,
! Sportwagen , versch '̂ asen . Brief -
markena bum , 2 Ferngläser .

1995* Bür linstraste . 8 , 2. 6L

Großlierzogl. ßoflliealer
zu Karlsruhe .

Die«» tag den 22. Januar 1907.
32, Abonue »ie»tS»Po »steiiu»g »er

Abt . V^ graue Avon neiuent»ka >ienl
Wegen Unpäßlichkeit von Alisa

Schanker statt . Mignon * :

Cavalleria rusticana.
(SijiliMifät Zdueruchtt )

Melodrama in ein m Alle, nach dem |
gleichnamigen Volksstüde des G . Berga |
von Targioni-Tozzetti und G . Me-
naSci . '.vlustk von Pielro >i>ascagni
Mniikalifche Leitung : Alfred Loreutz. |
Sceuische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Santuzza . . . M Fränkcl-Claur
Lola . K. Warmersvngcr
Turiddu . . . . Herm, Jadlowke,.
Älfio . Jan van Gorkom.

>Lucia . . . . Christine Fricdlein
>Eine Bäuerin . . Magdal. Bauer.

Landvolk .

ilmil»! III PI
A. Buhllnger Wwe .,

Krane« tr. 31. 1398

hh in
Alls frifiro $ i|gn |

H ene _

ismarck
'

erinze
Stück 6 Pfg .

[ 4 ftitcebofe « k. 1 . 00

Rollmöpse
Stück O Pfg .

ititerbofeTOf . 1 . 90

empfehle» >***,.1 £

Pfannknch & Co.

Fahrrad-
>Reparatur - Werlstätte

P. Eberhardt,
Amalienstr . 18, Telephon 1304
emvfiehlt sich zur Uebcrnahme iämtl.
Reparaturen an Fahr ädern
aller Stzsteme. — v>$„ r gründl.
Reinigung u. Instandsetzung >eöt
bene Oielcgenhcil. — Emaillierung ,
Berntckalnng . — Rene Pneuma¬
tiks u . ■ »bshört iie allerbilligst
— F >eil «uf-Ei»r chtnng für alle
Fabrikate. Die Räoer werden abgebolt
und wieder zugestellt. Alle Austrage
werden prompt erledigt . 1001. >0.2

Ikde« Mittwoch

Wege » Umzug werden moderne
Aimmer - . Kang - ii .Tr ppen -
hanS -Tapeie » weit unter dem
friii ertti Preis bgegede». Sehr
günstige Gclegcnheu auch für
Neubauten. 987*

Schützenstratze 42,
Malirwcrkstalt.

tte Ssiliro- t. Diriertr.,
wozu höflichst einlabet 15815*

Wilhelm Herlan.

" ' ‘
Sit « kl ?

Ganze AnCftenern , sowie ein -
»eine « ivdrl liefert em groga »
wiSbelges ^ Üft

Schwarzwälder
Speck

Io I« kanattr Güte tingetrsffenbei
W .Erb , am Lidellplatz.

bekannten
Verkaufsstellen .

Stockfische,
I». Qualität ,

täglich zn haben
per Pfund 25 Pfg.

A. Bnhllnger Wwe .,
Kroneustr . 31 . 1397

auf monatliche Nateuzaiilung unter
str . nguer Verschwiegenheit.
Rein Abzahlungsgeschäft !
nnr aka Ent egenkomme« dam

tit. Publikum gegen .iber !
Zahlung fä ige L >u :e w -lleil bitte
unter 'Nr 1368 Offerte an die Expcd.
der . Bad . Presic" einrcichen ir. wirken
solche baldmäglichst erledigt . 31

2« verkaufen
pat ntamtl. geschützter Ar ikel ,
Schutz gegen Tiedsia l von Palilots ,Mäniel re., leicht anjublinge» in alle«
öffintliwen Lokalen und Anstalten .
Gefl. Offerten unter 2702 an die
Exped. der „ Bad. Presse".

6000 Mk.
van solventem Geschä tSmann
bi » spätesten » 1. Februar 1897
auf feste» -jieLgege -i gute Bürg »
scha t an ' zitnehmen gesucht .

« fl. vfierten n :,t . Nr . « 248S
an die Expedition de» „ Bad .
Presse " erbeten . 2.2

Wer leiht
einer Dame sof . *0 Mark ? Rückzahl ,
nach Uebereinkunft Offerten unter
» . E. s » postl . Karl»r ihe. Ba7T*

BW Privat.
~

Mittags- u. Abeudtisch
von zwei fangen Kausleuten ge « cht.
E« soll ein Haus inmitten der Ltadt ,
mit nicht zu groher Teilneha,erzähl
sein . Adreffen uili Preisangabe »nt.
82656an die Eiv .der . Bad .Preis "erb .

Dalhofer & Schmidt
Motorfahrzeug

Karlsruhe , Eudolfstrasse.
Sonne und Erde.
Ballet in 2 Akten (5 Bilder) von F
Äaul und I . Haßreitcr. Musik von

I . Bayer.
Einstndiert von Paula Allegri -Bayz .

Musikalische Leitung : Prliou Eck.
■nsana 7 Ph . . Hude gegen »9 Atze

stals« «erSstunng ' it7 Aßr.
Mittel -Preise ._

Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . >4' “

Wagen in verschiedenen Grössen u , Pferd siärken stets auf Lager.
Garage. Mech. Reparaturwerkstätten
Ersatzteile. Gummi . Benzin . Oel . t8twu

»■.n
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Ortsgruppe Karlsruhe .
Hente TieuStag

abends punkt9 Uhr,

Sitzung
per 4 Pfd .-Kistc l . ~

Karlsrolier Fischhalle
Felix Wachtel ,

Telephon Nr . 9. 1395
Kart Kricprtchstrab « z .

M Mittwoch m Januar mU Uhrtm Moninger »
Konkordia - Saal .

Besuch v. Standes
«liegen willkommen.

Ter Vorstand .

Karlsruher
Tnvnaeinein - e .

<1861 ) .

Die Turn -Abende für Mitalieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag nnd Freitag Abend von 8
bis 1 « Uhr in der Zentralturnhalle— Bismarckstraße —,das Turnen der . Damen -
Abtheilung jeweils DonnerstagAbend von »/->» bis /,10 Uhr ,n
der Turnhalle Sophicnstr . Nr . 14 statt .

Anmeldungen werde« in den betr .Turnhallen cntgegengenommcn .
Zöglinge Haben keine Ans« « HmegebüHr zu entrichten .
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Tnrnrat .

Evang. Arbeiterverein
Karlsruhe .

Dienstag den 22 . d». Mts . »abends 8 Uhr , im Lokal , Wilhelm
straße 47 („Einigkeit ") :

Monats-Versammlung.
Um zahlreichen Besuch bittet

857 Der Borstand .

] | lichs ZitfiepvBPBin
Karlsruhe .

Heute Dienstag \ !29 Uhr :

(BereiuSabend ) .
Lokal : Eintracht .

sucht für Donnerstag abend noch
einige Herren .

Näheres im Lokal Donnerstagabend S Uhr . 8 " " 2.1Ev . Ger»eiirdehans
Blücherstraste 2 » ( Wcilstadt).

Nebenzimmer ,
sehr schönes, ist an einen Verein zu
vergeben. Ebendaselbst ist die Kegel¬
bahn »och einige Abende in der
Woche frei . B2714

Näheres Restauration
Rener Saalbau , Bachstratze 69.

Wirr
16er lang oder kurz u . 8er kurz |

Vi Pfd .-Pakct 50 ^

Paraffin

Paket 28 ^

Petroleum
| garantiert rein amerikanisches j

Liter 18 S

garantiert rein galizisches
Liter l8

[ 1003 empfehlen 4,21

Ffannhuch 8 B
■ G. nt. b. tz. ■

I in den bekannten Karlsruher !

Auffallende ,
Schönheit ,

Jngendfrtsche , Ent¬
fernung aller Hant -
Unreinheiten « . Lom-
mersprofseu erziele«
Sie sof . nur mit Dr .
Kuhns Btonal - Creme

bM > M . 1 . » 0n . « ' oualieifeWB* 50 Pfg . Die einzig MH
wirklich empfehlenswerte Haut -
Creme . Hnuderttanseudo von
Dos .i . Gebranch . Hier : H . Bieter
Pars . , Kaiserftr . 223 . 73Q9a,14.8

Iltis-Boa verloren
Samstag Dnrl . Allee- Geg. Belohn ,
ichrua. kkriedeustr . 2 , III . B2737

wähler - Versatnmlnng
in der Festhalle zu Karlsruhe .

Es werde« spreche« : 1340 .3.2

Unser MM , Staltrat Dr . Friedrich Weill .
MtngMIipMet Knnsinmn Karl Funek nnl Franlsnrt i 1.
Presthr Dr . Gothein nn$ Heidelberg.

l Kesrnt Prefchr Dr . v . Oechelhaeuser .
Hiezu find die Reichstagswähler eingelade«. — Freie Diskussion .

Ier W
" '

her nrreinigten liberale» Parteie».

Eier ! Eier!
&pte Kalheier 6

t
'
riföc Zieileier T\

Ä . Buhlinger Wwe
Kronenstr . 31 . i ;

Bäckerei !
In gr . , über 4000 Einwohner sik,lenden Fabrikort bei Bruchsal

ei » schönes Anwesen, Hof u. Garst»worin 3 —4mal gebacken und MMehl und Fulterartikel verkauft wmden, sofort wegzugshalber mit best«
Bedingung zu verkaufen . Schöps
Gelegenheit für Anfänger . Offert »unter Nr . B2654 an die Expedit»der . Bad . Presse " erbeten . 9.1

BüchEFEi zu »ertonfel
Zn einer Stadt MittelbadenS tzeine gutgehende Bäckerei preiswüldi«

zu verkaufe » . Mehlvcrbrauch 8 hi,AM ) Mk. jährl . Anzahl . 5 60„0M
Offert , zur Weitcrbeförd - nnt . B2758
pn die Exvcd . der „Bad . Presse" .

Theosopliische Gesellschaft.
Nächster Gesrllschaftsabend ausnahmsweise Freitagde« 25. Ja «. Sonst regelmäßig jeden Donnerstag im

Keforrnreslaurant , Kaiserftr . 123, wozu Mitglieder u.
Freunde der Sache, auch Damen , Höst, eingeladen sind . 1370

Zum Kronenfels .
Jeden Dienstag nnd Freitag : B2608

Müllers Hollen -Lnsemblr.
„ König von Preussen “

Dienstag 22 . Januar : B2779

Konzert der Truppq Gntekunst
hochintereffanteS Programm .

Das Aufpolieren und
6.5 Repariere » B109
von Möbel besorgt prompt ll. billigAlberl Dieflfenbarher ,

Schreinerei , Körnerstraße 21 .

ES ladet ein Hellstem .

DienStag , LamStag und Sonntag

Truppe „Nordstern
B2701

4d

Die Leipziger Yormesse
für IHusterlager und MustBPtiöIiEktionßn
von Porzellan nnd anderen keramischenWaren, Glas-, Metall-,.eder-, Holz -, Korb-, Papier-, Japan- und Chinawaren, Puppenund Spielsachen, Musikinstrumenten , Schmucksachen, Seifen,}arfümerien , Luxusartikeln, Haus- und Wirtschaftsgerätenaller Art , sowie verwandten Waren aller Gattungen, beginnt

Montag den 4 . März 1907 ,nnd endet
Sonnabend den 16. März .

Aussteller wie Einkäufer wünschen dringend , dass zur
Verhütung allzustarker Zusammendrängung des Verkehrsalle Musterlager mindestens bis einschliesslich

Dienstag den 12 . März
offengehalten werden . 551a.2.1

Leipzig , am 9. Januar 1907 .
Der Rat der Stadt Leipzig.

Der Me&aussciiuss der Handelskammer .
Zu verkaufen : Altrenommiertes
Gemischtes Waren'Geschäft

in bad. Landstädtchen , seit 1870 best ., Ites a. Platz , naobw. Um¬satz b . durchweg guten Preisen 50 000 p . J., ist wegen anderweitiggrösserem Unternehmen p. I. Juli 1907 zu verkaufen . Grosseslllst . Haus a . frequentester Lage — Eckhaus, Laden mit grossenSchaufenstern u . Eingang v. beiden Seiten , komfart. eingerichtet .Preis 32000 Jl . Anzahlung 8 —10 000 <M . Vom Warenlager kannnach Belieben ein Teil eder auch nichts Übernommen werden.Selbstreflektanten bei. Offerten einzureichen unter 8 . C. es » 4an Rudolf flösse , Stuttgart . 467 »* I

Druckarbeiten jeder Art Ä 'ÄÄÄf 'S ?
'.

Wer benötigt
Möbel ? *

« in erstklassiges Möbelgeschäft ,kein Abzahlungsgeschäft ,liefert vollständige « ns ^ enern ,sowie einzelne Möbelstücke

ohne Dell
“

z« sehr billige « Preisen aus
monatliche Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstverstän lich .

Sol eute Personen wollen
ihre Adresse und Bedarf unter
Rr . 1007 an die Expedition der
„ Bad . Presse " senden and er «
folgt schnellste Erledigung .

Heiratsgesuch .
Witwer , kath., 3öI . 2 Kinder , gut¬

gehend . eig. Gesch in Amtsstadt Badens
wünscht sich mit bravem , tücht. Mädchen
oder Witwe oh. Kind . mit einig , tausend
ML bar , das ha ptsächlichLiedezuKin -
dern bat , wieder zu verehelichen. Off.,
womögl . mit Bild , befördert unter Nr .
494» die Exp, der «Bad Presse ". 2.2

Heirat .
Junger Mann , Anf . 30, Handwerk ,

fucht d e Bekanntschaft eines anständ
Fräuleins , gr . Ersch., Witwe mit 1
Kind nicht ausgeschloffen, zwecks bal¬
diger Heirat . Offerten wen» möglich
mit Photographie unter Nr . B»666
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. Verschwiegenheit Ehrensache .
Anonym zwecklos ._ 2.2

1. Platz 62754
Part . - Loge

I. Abtl ., wegen Trauerfall abzngeben.
Hirfchstr . 38 » , 2. St links.

Kanlsnune Kaiserstr. Nr. lMn
AeUeste Annoncen -uoedihoa

Für eine Villa in Herren « lb .
prima Lage , werden

<>000 Mark 2.2
aus 2 . Hypothek per 1 . März gesucht.
Schätzung 70 000 M , Belastung28 000 <M , pünktliche Zinszahlung .

Offerten unter Nr . B2615 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".

4—6000 Iflk.
werden auf TT, Hypotheke sofort oder
später gesucht . 21

Offerten unter Nr . 1387 an die
Exped. der »Bad. Presse" erbeten.

.HaWltmil .
Tüchtige, ältere Person als

Haushälterin für Cafe » Kon¬
ditorei gesucht .

Offerten »ist Zeugniffen , Alter
u . Gehaltsangabe unter H . 376
an Hassrnsteln dtTogler .
A .-G ., Karlsruhe ._ 1125.2.2

Junges Mädchen aus guter
Familie für Laden , Bäckerei —
Konditorei , gegen Vergütung
gesucht. Offert mit Altersangabe
unter 1 . 377 an Hausen -
stein & Vogler , A - G.,
Karlsruhe . 1124 .2.2

Uertreter -

Gesuch»
Eine alte , leistungsfähige

Branntweinbrennerei und Likör¬
fabrik sucht per sofort für Karls¬
ruhe und Umgegend einen tüch¬
tigen Verkäufer , der bei Wirten ,
insbesondere Restaurateuren , gut
eingefüyrt ist, gegen ang nieffene
Provision . 437a .3.2

Näheres mit . Ehiffre A . 80 B .
an Haasensteln & Vogler ,
A.-G ., Mannheim .

«S . « fpiflt Beamten 100 M . (Wech -
WllIlUjl stl). Offert . unter B277 ?
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

H l junger Witwe sofort 20 bis
I 30 Mark gegen Sicherheit .

Anonym zwecklos. Ernstgemeinte
Offerten unter Nr . st2768 an die
Expedition der „Badischen Presse ' .

Gebild. Dame sucht Darlehen von
70 Mark auf kurze Zeit .

Offerten unter Nr. 02738 an die
Expedition der . Bad . Presse".

Lebensstellung
ist einem Herrn , der über 2500 Mark
bar verfügt , geboten, als erster Teil¬
haber in ein gutgehendes Geschäft
einzutreien . Offerten unter Nr . B2767
an die Expedition der „Bad . Presse ".

Zu verpachten.
Eine gutgehende

IM und WM!
mit Einrichtung in bester Lage
der Stadt ans sofort unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
pachten. Näheres 541 ».3.1

Hch. Degler Söhne ,
Rastatt.

« Wll
Welcher Tapezier kauft schöne «

Bauplatz oder überträgt Architektur
gegen Uebertr . größ . Tapez .-Arbeiten \
Offerten unter Nr . B2373 an dir
Exped der „ Bad . Preffe " erb. 3.3

äflhmih tast neu, billig zu v« :
fflltzltllB , kaufen wegen Wcazm.82752 Göt ^estr . 17 , Hth . 3 . Bt

Gptt Skttkizackch
darunter Frack auf Seide gearbeitet,für kleine , starke Figur passend , ,
verkaufe « . Händler verkett».
Näheres unter Nr. B2765 in der
Expedition der „Bad . Presse".

Ein ganz
neuer schwarz,
für hohe schl- Figur ist bill . zu verkari.02729 Boeckhstr . iS . I I , IwaaeH

Tirolerrn, KÄ
verkaufen . B:

Kaiserstraste 105 , Hths. Il.j
Sieues Maskenkostüm

(Baby ) mit Hut ist billig zu vch
leihen oder zu verkaufen. B2618

Werderstr . 3 , 1 St . Htds.

Maskenkostüm, #£ £ *ist billig zu verkaufen . B2775
Scheffelstraste 51 , 4. Stock.

'

Ma ' kenkostnm (Zigeunerin ) u eue
Pekzftola billig zu verkaufe « . 2l
82706 Steiustr . 16 » III , rechts .

iesfenhiän. Ä '
a*!;.

'“'
B2744 Wilhelmstr . 48 . ll .

Maskenkostüme » 2 schöne Saun-
Clown -Anzüge, billig zu verkamen .
02688 Degeufeldstr . S» ll , r ,

Km schöüks MaSktilksitü«
(Feldblume ) ist billig zu verkaufen, ’i
B» 1' Gotleöanerstr . 14 , l Tr . l.

Zwei schöne Trachtenkostüme find
billig zu verkaufen. B27I2 21

Gommerstr . 12 , 3 . St.

2 Maskeflkostüme .
-lovakin und Nationalkostüm di«

Schweiz, neu, zu verkaufen oder z»
verleihen 82756 2.1

Kronenstr 2 , 1 Treppe . ,
•ÄSS - MsteiS iUi S
Näh . Zährin g erst r . 60 d , 4 Tr. °
Helles , seidenes Kleid , nur einmal

getragen , billig z« verkaufen .
82722 _ « artiir . 69 ,

Eine gehaltene Briefmarke ««
sammknng in Album, 4270 St . , dar«
unirr viele seltene, preisw . zu verkaus .
02709 ^ Li ' isenstr . 19 . Ht h ., 2. SU

Zu verkaufen gut erhalt. Herd
miktL Gr , Kochwaschhafen u. Ti>4
»2764 Schütz - ustr . 99 , IV , r .̂

Aeliliini ; !
Feiner , ausgesägter Bogelkäffg ist

preiswert zu verlaufen . Mühlburz .
Eisenbahnftr . 2«, 4. St . r .

Drei Foxterrier ,
1 weibl., 2 mänÄ

billig -u verkaufen . B2i»7
^ Ahernstr . 6, ^11 , Mühlburz ^ .
Heiß ., 1j. Leidenpudelrüde , raffe«

echt, kinderlieb u . s. getehr . , wird billig
abgeg. Lch ' ostplatz 8 , U. U^ >

Bernhardiner,
! Jahre alt » folgsam « . stube««

rein , ist wegen Platzmangel t«
ver .aufe « . 02745 .21
Karl.WUHelmstratze 10«.

parterre , links .
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Tödes - Anzeige .
Schmcrzerfüllt zeigen wir Freunden und Bekannten hicr-

tnit an, daß unser lieber Gatte und Vater

Mathias Lessle
hente morgen 11 Uhr nach langem, schwerem Leiden ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Maria Lessle, mW fliiiicrn.

Tie Beerdigung findet Mittwoch den 23 . ds. MtS., nach¬
mittags 4 Uhr, von der Fciedhoskapelle aus statt. 82719

Trauerhaus : Hcrrenstraße 8 .

Für die uns von allen Seiten entgegengebrachten Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des HinscheideuS meiner innigst
geliebten Frau und Mutter

Josephine Ascbinger, K Heck
sowie für die treue Fürsorge der Diakonissenschwestern, für die
zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis und die reichen
Blumenspendcn , ferner meinen werten Kollegen für die reiche
Wagcnstellung sage ich auf diesem Wege herzlichen Dank .

Karlsruhe , 21 . Januar 1907 .
Friede * . Aschinger , ÄuWttilltjitztt,

nebst Kindern . igso

Kurse im Zuschneiden
lind zur Erlernung der bessere «
rameuschueiderei erteilt unt. gün -
jilgen Bedingungen . 82633.3.1

joli . Bock , Damenschneider !»,
Karlsruhe , Gartenstr. 1^» , HthS .
0 erteilt Rachhilfe -
PriniBnBr «*««* *»• 3 .1I um iuihj «

off . unter 82749
Oil die Expedition der . Bad. Presse " .

Portemonnaie mit 6—7 Mk. Jnh .
» . am 20. d. M. v.

2

3/412 - 72 l Uhrv.
Eophienstr . 122 durch Scheffelstr. bis
Luisenhcim verloren . Abz . geg . Bel.
Sophieustr . 122 , 5. St . > 2695

Wir 555a3.]

suchen
in Baden oder der Pfalz eine !

zu übernehmen oder neu zu er¬
richten , in der wöchentlich 50 bis
100 Mille Zigarre « angefertigt
werden können. Auch vergeben
wir in kleinerem oder größerem
Maßstabe Provisionsarbeit .

Aug . Neuhaus & Go ., j
Zigarrenfabriken,

Schwetzingen .

r* ff*Kasr« MBafir -JüSMBSBTMHBHU

Ganz neue Posten t
1 Kchmri» ÜÄfi
2 Filialleiterinne « für hier,
1 Empsangsdame für phot . Atel.,
2 Einkassierer für hier ,
1 Allissshpr 1 Platzmeister .
-L » IU | Lebensuellung ,
1 Kontorist , 1 Expedient £ 2753

d . Mathos , Marienstr 5, III .
Stellen finden :

1 Werkstattschreib . f.Lohn , Akkordw.
Einige Maschinisten » Heißer p sof.
2 Buchhalter n .Konstanz,gme Posten
1Buchhaltern .Stuttg .,12"Mk.,fr.W .
1 Frliall .eiterin nach Heidelberg .
Ladnerinnen , ein . für Konditoreien .
Buchhalterinnen , m. sehr gute Post.
2 Kontoristinnen für hier, p . sofort .
1 Verkäuferin f . hier , Papierwaren .
1 Verkäuferin nach Offenburg.
1 Berkänferi « f. hier, Besatz,Spitzen.
1 Buchhalter für Weinhandlung .
Reisende , mehr , sehr gute Posten.
Direktricen » mehr , gute Posten.
Berkä « .ferin « .,hicr,ausw.,« .Brauch.
Modistinnen für vrima Stellungen.
Kontoristinnen für ausw., sofort .
2 Lageristen nach Mannheim, p .bald.
1 Lagerist nach Stuttgart, g. Posten .
1 Expedient f. a » g . Stellung.
1 Bauführer mit gutem Gehalt.
1 Expedient n . Heidelberg, gut . Geh.
2 Bnchhalt . n . Cannstatt, Pirmasens.

Stellenburcan „ FidelitaS " ,
K. Kramer , Kaiserstr . 22 , III .

Telephon 2348. 82758

Für das Kurhaus Gleich in
Klingenmünster » mit geräumigen
Lokalitäten, Gartenanlage, Pflanz»
garten , Acker und Wiese dabei , in
romantischer Gegend am Eingang
eines TaleS , am Fuße der Landeck,lU Stunde vom Bahnhof, wird ein
auch zum KurhauSbetricb geeigneter ,
erfahrener . 403a

Gastwirt gesucht.
Evtl, kann das Anwesen unter sehr
günstigen Bedingungen käuflich er¬
worben werden . Bewerber wollen sich
wende» an Franz Horder , „ zum
Pfälzer Hof " , Bergzabern

fast neu, billig zu ver¬
leihen oder zu ver-
Rudolsstr. 31 , II .

Hauskauf !
Arbeiterfamilie sucht ein HauS in

der Unigebung von Karlsruhe mit
1000 Mk. Anzahlung zu kaufen. Off . u .
U2747 an die Exp , der „Bad. Presse ".

Mnbnre«i> .,ßnch1in
"

Kriegstraße 6 .
Sämtliche Stellen find «nter

Garantie offen .
Sofort gesucht :

1 Filialleiter für sofort, Kaution
Bit 500 erforderlich ,

1 Bautechniker für hier sofort,
1 Acauistteur für hier sofort ,
2 Schlaffer für sofort ,
1 Packer, 1 Ansläufer ,
1 Hansbnrfche für hier sofort ,
1 Lehrling . 82773

Weibliches Personal :
1 Kontoristin f . Stenogr. u. Masch ,
1 Modistin für hier ,
1 Verkäuferin f. Juwelen-Gcschäft ,
1 Verkäuferin für Modes,
1 Berkäuferin für Wurst-Geschäft ,
2 Putzarbeiterinnen für hier.

Guterhaltene Nähmaschine zu
kaufe » gesucht. Offert, mit Preis
bitte unter Nr. 82717 in der Exped.
der „ Bad . Presse " abzngeben.

Neue und gebrauchte Chafsen -
Geschlrre hat billig zu verkaufen
1389 JU . Oswald , 10.1

Karlsruhe » Schützcnstraße 42.
Telephon 2384 .

Pferd - Verkauf .
Ung. Fuchswallach ,
ca. 5 Jahre , flotter
Gänger und gut im

- M-v Zug, preiswert zu
wrk. Näh . I(örnerstr .33/3S.

Pferd Verkauf
4jährigcr Brannwallach » sehr

hastiger, Einspänner, unter jeder
Tarantie zu verkaufen bei

Emil Hanf zum „ Kaiser " ,
__ LeopoldShafe » . 539 -L2

Chin . Nachtigallen ,
fwr schöne, ausgesuchte, primaSchlägcr.» 4-50 Mk. zu verkauf . 82642.2.2

Lnisenstraße 89 , HthS., 4. St .

Coi
'

-Geslllh.
Ein jüngerer , solider, militär-

reier Mann für Buchhaltung , Korre-
vondcnz und Expeditur, mit schöner

Handschrift sofort gesucht . 3. 1
Offerten unter Nr, 552» an die

Expedition der » Bad. Preffe ".

Hausierer §
:ür einen sehr gangbaren Artikel , den
man in jeder Familie verkaufen kann,bei hohem Verdienst sofort gesucht.

NäheresKSrnerstr . 22, im Laden .

per sofott für alle» gesucht. 1396
€* ebr . Hirsch , Ph-tszr.,

Kaiserstrabe 233 .

SW - Mittungs - Bureau
für Botel » u. Restaurant -Personal

J . Heina
Karlsruhe , Kreuzstraße 17

empfiehlt und plaziert fortwährend:

Kellner,Kellnerinnen
Köche, Hans - « . Servierburschen ,
Bnffetdame « , Zimmermädchen ,
Köchinnen , Hau » - und Kücheu-

mädchen . 1394 .4.1
Erstes u . größtes Bureau am Platze .

Nähe Hanptbahnhof .— Telephon Rr . 151 . -

HaminfegBF -Gesüch.
Ein jüngerer, zuverlässiger solider

Gehilfe findet sofort oder in 14 Tagen
dauernde Arbeitbei guterBehandlung.
Wo ? sagt die Exped . der „Bad. Presse "
unter Nr. 553» . 2.1

Ricttietisattler,
welcher mit Reparaturen vertrant ist,indet in einem großen Betriebe
dauerikde Beschäftigung .

Bewerbungennimmt die Expedition
der „Bad. Presse " unter Nr. 548»
entgegen ._ 2.1

Bauführer
tüchtiger , energischer , zusosortigcm
Eintritt nach Baden - Baden
gesucht von 547 ».2.1
Phil . Walther & Cie .

Architekten und Bauunternehmer
Freiburg i. Brcisgau , Kronenstr. 14.

Per sofort wird gesucht ein jung
Man « mit schöner Handschrift als

Bureaugekilfe.
Gebrüder Bachert ,
-i Feuerwehrgerätefabrik . 1,85

Holzhandlnng am Rheinhafen
sucht einen

jüngerenCmms
niit Branchekenntniffen ri. der hiesigen
Platzkundschaft vertraut , sowie einen

Lehrling .
Offerten mit Gehaltsaniprüchcn

unter Nr . 1339 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 3.2

Ein lucht. Mus-inenurbtittt
für Schlitzmaschine gesucht. 2.2

is» ZirsemMrs Sifleatif,
1334 Marienstraste 60 .

Ein tüchtiger

Gesucht
e ein tüchtiger 1392.2 .1

Mftig- nd IsMim .
BannwaldoAllee 40 .

Gesucht wird RJ a | ^ —
ein tüchtiger
mit guten Zeugnissen , in der Nähe
von Karlsruhe, für dauernde Stellung.
Verheirat, bevorzugt . Off. erbeten »nt.
82678 a. d. Exp , der „ Bad. Presse" .2.2

Ein MchW nlltr Ditntr.
welcher mehrjährige , besonders gute
Zeugnisse von ersten Häusern besitzt
und in allen Dicnstzweigen , im Hause
und im Hcrrcndicnst auf Reisen sehr
erfahren, zuverlässig, treu und ehrlich
ist, wird zu baldigem Dienstantritt
zesucht . Rnr solche Diener , welche
m Charakter und im Dienst sehr
warm von ihrer Herrschaft em¬
pfohlen werden , finden Berück-
ichtigung . Offerten mit Zeugnissen

und Photographien u . F. W . 4022
an Rudolf tzllosss , Waes «
baden . 550a .2.1

Gesucht tüchtiger , solider, lediger
HerrschaftSkntscher . Derselbe muß
guter Fahrer und Reiter, sowie durch¬
aus gewissenhaft und erfahren in
Pferdepflege sein , Hausarbeit ist
mitzubcsorgen .

Offerten mit ZeugniSabschristen
und Gehaltsansprüchen unter Nr.
82698 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten. 2.1

Dücht. branchekund .

Ar Putz , Besatzartikel und
Snrzwaren per 1. Fcbr. od.
1. März gesucht .'

Off . mit ZeugniSabschr ., Pho-
togr. und GehaltSanspr . erbeten.

Warenhaus
Geschwister Mayer,

Weinheim . 554a

J . Sofort gesucht :
Kellnerinnen » Pttvatmädcheu ,
Köchinnen » Küchenmädche« und
HanSbnrfche » . 82780
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58 , II

Zimmermädchen
mit guten Zeugniffen wird per 1.
Februar gesucht von Fr . Gertrud
Heinemaua , Erbprinzenstraße 34,
2. Stock . 82716.31

St." »640.2L Luisenfir. 78a, IV

Gesucht
tüchtige

82757 Friedenstr . 15, III .
Aus 1. Februar gesucht :

Stütze der Hausfrau,
kinderlieb , schneidern erwünscht, in
Offiziershausholt, 2 Erwachsene» 2
Kinder (5 u . 6 I .), Köchin vorhanden .
Zeugnisabschriften mit Photographie
und Gchaltsansprüchen an Ober¬
leutnant Fonck , Colmar i . Elf .,
Winzenhcimerstratze 10 . 543»

eine gesetzte Person, welche
sclbständ. kochen kann u.
etwa? IhäuSl . Arbeiten

übernimmt, in Wirtschaft . Eintritt
öfort oder später . 3.1

Off. niit Lohnangabe unt. 82748
an die Exped . der „ Bad . Preffe".

Ein ordentliches , fleißiges

Mädchen ,
welches kochen und sonst. häuSl.
Arbeiten verrichten kann, findet
auf sofort od . 15 . Januar (wtgen
Verheiratung des bisher. Mäd¬
chens sehr gnte « . dauernde
Stelle bei kl . Familie. 1402

Kaiserstraße 127 , II .

Auf 1. Febr. wird ein ordentlicher ,
fleißiges Mädchen , welche» selbständig
kochen und kleinen; Haushalt vorstehen
kann , bei hohem Lohn gesucht. Mit
Zeugnissen vcrseb. Mädchen wollen sich
melden Georg -Friedrichstr . 21» II .
Vorzustellen bis 4 Uhr. 82659.2.2

Einfaches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann , wird auf
I . Februar gosncht . 1033*
Konditorei Louis Oesterla ,

Karl-Friedrichstraße 20.
Ein fleiß. . zuver¬

lässiges Mädchen
auf 1 . Februar gesucht . 82736
Rkademiestr . 16 » Seitenbau , 3. St .

Gesucht auf 1. Februar ein jüng.,
solides Mädchen sür häusliche
Arbeit. 82684 .2.2

Näh . Waldhornstr . 8 , 4. St .
Jg . Mädchen , 15—16 Jahre , für

Kinder gesucht . 82648
Waldhornstr . 21, 4. St . Taucli

Ein braves, zuverlässiges Mädchen
in kleinen Haushalt auf 15. Februar
gesucht . Zu erfragen 82705

Herrenstr . 46 , II.

Gesucht
wird aus sofort eine fleißige Frau als

vrotträgerln.
W. Schmidt , Meckerei

Zirkel 2S . 1391 .2.1
Tüchtige ehrliche Frau oder Mäd¬

chen wird zur Beihilfe im Wecktragen
sofort gesucht. Näheres Leopold¬
straße 8 , im Laden . 82768

MmtSsm Mt ÄT ‘
82731 » lauprechtstr . 6 , 4. St .
Anständiges Laufmädchen
sofort gesucht . 82782

Leonhard Hitz, Kaiserstr . 183 .
Für eine bedeutende Uhrenfabrik

des badischen Schwarzwaldes wird
per 1. April, wenn möglich sofott ,
ein mit guter Schulbildung versehener
Knabe achtbarer Eltern als

Lehrling
ür d aS kaufmännische Bureau gesucht.

Gründliche und gewissenhafte Aus¬
bildung in sämtlichen kaufmännischen
Fächern wird zugestchert. 2.1

Gefl . Angebote unter Rr . 546» an
die Expedition der „Bad. Preffe" erb.

£el>rlings -0esucb.
Für meine Drogen- , Material - u.

Farbwaren -HaiidluiigsucheoufOstern
einen Lehrling mit den nötigen
Schnlkenntniffcn . 82734 .2.1Otto Mayer , Wilhelmstr . 20 .

Lehrliq-Wlh.
Auf das Bureau einer Kohlen »

großhaudluug am Rheinhafen wird
ein junger Mann als Lehrling ge¬
sucht. Offert, unt. Nr. 1381 an die
Expedit . der „ Bad. Preffe" . 3.1

Bafeln
können Mädchen gründl . erlernen u
nach der Lehrzeit zu Beruf tätig sein.

Feinbügelgeschäst Schorpp ,
82661 Westendstratze 29 b . 5.1

Stellen suchen
Kaufmann,

32 I . all , verh .» mit reiche « Er¬
fahrungen durch längere « Auf¬
enthalt in China , England « nd
Frankreich « nd feit 4 Fahre «
in selbständiger Stellung , sucht
Lebensstellung als

Leiter
eine » Fabrikgeschäfte ». Spätere
Beteiligung erwünscht . Eintritt
kan » sosort erfolge « . Offerten
unter Nr . 542 » a« die Exped .
de* ..Bad. Preffe".

NM Smi,Kä :
wareubrauche , sucht sofort , evcnt.
1 . Febr. geeign . Posten o . Expedient ,
Lagerist , Platzvertreter rc. . würde
a sonst, ähnl . Stelle annehm. GchaltS-
anfpr. 120 —150 M . p. Monat. Off . U
»2742 au die Exved. d. . Bad . Presse."

Stelle -Gesuch .
Für einen jungen Mann , 17 Jahre

alt , mit flotter Handschrift , wird auf
einem Bureau , gleich welcher Branche ,
Stellung gesucht gegen geringe
Vergütung. Eintritt sofort.
Badisch. Petroleum-Vertrieb in Kannen ,

Karlsruhe , 1376
Geschäftsstelle Scheffelstraße 54 , II .

Severin Scheib . 2.2
^ erheirateter Aementeur ,mit Kunststein, Terrazzowaren, Eisen-
bctonbauten u- sämtlichen ins Fach
einschlagenden Arbeiten selbständig
vertraut , sucht dauernden Posten
sos. od . später. Off . unt. 82358 an
die Exped. der „Bad. Preffe " . 3.3

Volontär !
Junger Mann , welcher in HauS -

baltungSgcschäft tätig war, sucht als
Volontär per 1 . Februar Stellung.
Offerten unter 82652 an die Exped.
der „Bad. Preffe" erbeten .
Fräulein a$,Bg“
mit schönerHandschrift , Stenographie
und Schreibmaschine , sucht auf
1. April Anfangsstelle auf kaufm.
Bureau . Offert, erbet, unt- 82778
an die Exped. der „Bad. Presse".

cJp Modes .
Erste Arbeiterin sucht Enga¬

gement für kommende Saison.
Offerten unter Nr. 62696 an die

Expedition der »Bad. Preffe ".
Junge Solln,rin sucht per sof .

tüchtige JliUluUtt hur oder aus¬
wärts Stellung . Offerten unter
Nr . 82728 au die Expedition der
„ Badischen Preffe ". 2.1

Steüegesuch .
Mädchen , welches kochen kann, sucht

Stelle in gutem HauS per 1 . Febr.
Offerten unter Rr. 82726 an die
Expedition der „Bad. Preffe " erb.

W fou lil MmWklk .
Z erfr. Uhlaudstr . Sl,4 .St . 8, ,,, ., .,
^ HA |tl,tn wünscht in bess. Wein -
t5 LUUU. Hl Restaurant geg. Vergüt«,
das Koche« gründlich zu erlernen .
Offerten unter 82687 an die Exped.
der „Bad. Presse ".

Pforzheim.
Kolonialwarengefchäft
anderer Unternehmung halber evcnt.
für sofort zn vermiete « . Umsatz
ca. 25 000 Mk. Schöne freie Lage. Er¬
forderlich ca. 3500- 4000 Mk. Off.
erbitte hanptpostlagernd Pforz .
heim , H . B. 675 . 82668.2.2

Herrschaftswohnung
Karlstr . 96 , Haltestelle der elekir.

Bahn, ist die Parterrewohnung
von 5 großen Zimmern, drei nach der
Straße gelegen , Erker, Veranda, Bad,
2 Maas., 2 Keller. 1 Speichervcrschlag,
auf 1 . April zu vermieten. 82751 .2.1

Näheres Karlstraste 94 , patt.

!WWt 143
ist eine Wohnung von sieben

| Zimmern im 3. Stock mit Zu¬
behör für sofott oder später zu
vermieten . 1373.3 .1 j

Näheres bei 8 . Model .

Aheinstraße 14 ist im 4. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Mansarde und Küche ,

Hardtstraße 2 eine Mansardeu -
Wohnnug von 2 Zimmern u - Küche ,

Hardtstraße 2. eine Mansard .»
Wohnung von 1 Zimmer u. Küche
auf sogleich zn vermieten .

LadenmitMobnuns
Hardtstraße 2. ein Laden mit
2 Zimmer » Mansarde, Küche und
Keller auf sogleich 1« vermieten .

Nähere » in der 1383*
mtblbnrger Brauerei ,

Vorm. Freiherr !, von Seldenecksche
Brauerei inKarlSrnhe -Mühlbnrg .

Lihölir 3 „
mit reich! . Zubehör Parkstr . 3 per
sofort oder später zu vermieten. Näh .
Durlacher Alle « 11. 4. St . 8 *” «8.3

Bachstraße 75
ist eine schöne 2- « . 3-Zimmer -
Wohnnug billig zu vermieten .

Nähere » 2. Stock lks. 82713
Wohnung von 6 schönen Zimnicrn ,
Küche, Mansarde, Keller per 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen 82697
2.1 Akademiestr . 42 im Laden .

Karlstraße 94 , patt ., schöne der Neu-
zeit entspr . Wohnung 5, 4, u. 3
Zimmer, Bad u reich ! Zugh »auch sch.Ma«sardt«wohn., 2 Zimmer an ruh.«»Ute fof.ob. später zu verm . 8 ' " °., .,

Durlacherstr 91 , 2. St ., ist eine
schöne, Helle Wohunug v. 3Zimmern,
Küche u. Keller aus 1. April zu ver-
mieten . Daselbst ist auch ein groß-
Garte « , geeign. f. Geflügelzucht, aus
sof.od. spät. abzugeb . Näh. Vdb,1St .

Relkenstraße 11» Hinterh- , ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche per 1 . April zu verniitten.
Näheres parterre._ 82320.6 .1

Audolfstraße 4 , 2. Stock, rechts ,
ist infolge Versetzung eine nette
2 Zimmer -Wohnung mit Balkon
per 1 . April zu vermieten - 82766 2.1

Von 10—4 Uhr nachmittags.
Scheffelstr . 51 , schöne Wohnung ,
3—4 Zimmer u. von 2 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . April zu vennitten.
Näheres parterre - 82626.5 .1

Uhlaudstratze 18 ist im 3. Stock
eine 3 Zimmerwohnung mit Zu-
bebör auf 1. April zu vermieten .
Näheres parterre. 82743 5.1

Vorholzstraße 42 ist eine schöne
Wohnung » bestehend aus 4 Zim¬
mern , Badezimmer , Gattenanteil u.
sonst . Zubehör auf 1. Avril zu ver¬
mieten . Näheres Luifcustraße 59 ,
1 . Stock. 1234 *

Wilhelmstr . 53 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
u. Keller sofort od. auf 1. April zu
verm. Zu erfr. im Laden . 8 " " 3 .1

Wilhelmstraße 56 ist eine Drei -
»immer -Wohnnng mit Zugehör
auf 1. April zu vermieten . 82760

Nähere» im 2. Stock, links.

WVIJH ' «♦Wir
gut möbliert , in ruhigem Hause auf
1 . Februar zu vermieten . Nähere «
82704 Liukenheimerstr . 11 .

k!i> kill. läOMtrMÄ
Zu erfr. Scheffelstr . 8, pari . 8
Amalienstraße 7, 5. Stock , Vdh ,
nahe Hauptpost » ist ein gut möbl .
Zimmer billig zu vermieten auf
1 . Febr. Erfr. von 2 Uhr ab. 82762

Bürg erste. 8 ist im 2. Stock ein
möbliertes Zimmer für einen an¬
ständigen . Arbeiter sogleich oder a»f
1 . Febr. zu veriiiieten , 82703.2.1

Fasanenplatz 8 ist ein großes
schön möbliertes Zimmer mit ein
oder 2 Betten auf sogleich oder 1.
Febr. zu verniieten . Näh, part . B1’ » »

Friedenstr . 23 ist im 2 . Stock ein ob.
auch zwei gut möblierte Zimmer per
sof. od. spät , zu vermieten . 82776

Gutenbergplatz 5 ist im 4. Stock
eine Dreizimmerwohnung samt
Zubehör auf sofoit oder 1. April zu
vermiet . Näh . im Laden . 82741.2.1

Karlstraße 69 , ll , sind zwei große,
unmöblierte Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 82724

Körnerstr . 9 » pari ., ist ein schön möbl .
Zimmer nach der Straße gehend ,
sofort zn vermieten . 82733.3 .1

Kriegstr . 105 , im Zigarrcnladen .
ist Wohn - n . Schlafzimmer oder
einzelnes Zimmer mit des . Ging, auf
sogl. od . spät, zu verm. 82721 .3 .1

Aiidolfstr . 31» II . r ., sehr gut inöbl -
Zimmer » separater Eingang sofort
z« vermiete « . 1351 *

Schulstratze 5, 3. St ., lks . , ist ei«
möbl. Zimmer an Herrn od. Frl .
zu vermieten ._ 82691 .3.2

Wilhelmstr . 39 , II ist gut u . schön
möbl . helles Zimmer an beff. Herrn
o .Damem .Penfion z . »em . 82715.2.1

Zähringerstr . 42 , U lks. ist schön
möbl. Zimmer um 8 M. auf 1. Febr.
oder später zu venniet. 82718

Zähringerstraße 57 , Hinterhaus ,
2. Stock, ist ein gut möbl. Zinn »er
sür sofort oder später an soliden Ar-
beiter billig zu vermieten. 82725 .3.1

Zähringerstr . 106 (Nähe Ritterstr )
ist ein gut möbl . Zimmer auf 1 .
Februar zu vermieten . Näh. das.

ffzwci Treppen hoch ._ 82716
Zirkel 13, 2 . Stock, ist ein hübsch
möbliertes Zimmer auf 1. Februar
zu verniieten . 82774

Mühlbnrg .
Philippstr . 10 , ptr .» ist fein möbl.
Zimmer zu verniieten au anständ.
Herrn. Monatl. M. 16.— . 82720.31

2—3 ZimmchW
von iungei» Ehepaar zu «niete «
gesucht auf 1 . April.

Offerten unter Nr . 1401 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten .

Junges Ehepaar sucht ans 1 . April
schöne 2Zimmerwoh « »«g, womögl .
Südweststadt. Offerten mit Preis¬
angabe unter 82679 an die Exped .
der „Bad. Presse".

Junger Kaufmann fncht per 1.
Februar in der Nähe des Güter-
bahnhoscS möblierte » Zimmer mit,
evcnt. ohne Pension. Offeric » mit
Preisangabe unter Nr . 82617 an die
Expedition der . Bad. Preffe" erbeten .

Junger Herr sucht per 1 . März
evtl, früher gut möbl . geräumiges
Zimmer , ungeniert, mögt , mit iev.
Eingang, Nähe Durlacher Tor . Off.
mit Preis unter Nr. »2723 an die
Expedition der „ Bad. Presse ".
2 Fräuleins suchen der sof .
ein ungeniertes, möblierte » «IIHIlllI
mit 2 Betten Gegend zwischenHaupt¬
post bis Kaiserplatz bevorrat . Gefl.
Offerten unter Nr. 82770 an die
Expedition der „Badischen Preffe ".



Mtttaalilntt . TtcnStaa Januar

Hof Weinstube .

im I -, US , l-, Soopm, alle Delikatessen Ser Saison.
Reichhaltige Speisenkarte bei soliden Preisen.

Schönste nnd passendste Räumlichkeiten für Hochzeitenund Festlichkeiten . (Keine Saalmiete ).
223* L. Felgenhauer , ALL 7LL

Gut bürgert. Mittagstisch
bringt in empfehlende Erinnerung

kloriLll Laos, „zur Blume"
, Zirkel 28.

Iloepfner Lagerbier . Keine Weine .
Zivil - Preise . 1318 .3.2

1 ?ratierhüte
in grosser Auswahl stets auf Lager .. . Bekannt billige Preise . — .

8 . Rosenlnisdi , 137 Kaisersir. 137
Bitglied des Kabatt -SjcirVereins . 363*

Reparaturen
an Gold - und Silberwaren ,Umarbeitung von alten Sachen in modernem Stil , Bergolde » , Berfilberujeder Art bei billigster Berechnung . B2401 .2.2

Kaiserpassage 7 a , Karlsruhe .

e

ChürmcrP iaitinos
gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Klavieren .

Weinige Vertretung: M95*

Ludwig Zebmirgiil
K-Mekeranr Karlsruhe krbprinrenrir . 4.

mm

mit dickem FHzfutter , beste Qualität

Für Frauen Für TDänner 1265

fl .98 2.25

Holzgalosch
Für Frauen

88 "4
Für TTlänner

98 §
K

. Mtschüler ,Ecke Bitter- und Kaiserstrasse Kr. 161.
« sesssk

Inventur- Räumungs > fferhauf
von heute bis 31 . Januarverkaufe ich alle vorhandenen Rastatter «uv West-phalifche Herde, Gaggenauer Gasherde , Lesen,Waschmaschine« „Schneewittchen ", Wringmaschine«,Waschkesset , Emaille -Kochgeschirr und alle anderenKoch- «nd Haushaltungs -Gegenstände, zu bedeutendherabgesetzten Preisen J 5SOJ HSohotfund gebe noch extra jo ÄÄUftlw

Ernst Marx , Lnisenstr. 431000 .3.2 Herd -, Ofen * nnd Haushaltung » . Geschäft .

Apfelwein
erste Qualität , garantiert rein

per 8tr . 34 - 38 Pfg .
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an ,
Fässer leihweise 130» .8.2
Karl lhli, Achern (Sflbtn).

Kernseife
vollwichtig geschnitten

» sL »7 ZridÄ 3 Ps«.

Der bekannte Plochinger

Apfelmoststoff
ist zu haben bei 1212 ,2.2

Gmil Buehevev
Zähringerstraße 21

und in der Filiale Rintheim .

I ia . gelb Pfd . 16 q

la . weiß Pfd . 18 %

Soda
Psd . 4,5P :d. 18Psg .
Bleich -Soda

| Paket 8 Pfg .
i Reis -Stärke j

Pfund 27 Pfg . I
! 4 .2 empfehlen 1066 j

Pfannhuch L [«.
G. m. b. H.

| in den bekannten Karlsruher |
Verkaufsstellen .

|!M !l3i 907müden bewährtestenNsuerongenderAutomobilteohnik2 - Sltzer Liliput , 1 Cy)., 5/6 P. 8.2 - 3 - Sitzer Liliput . 2 Cyl . , 8 9 P . S. 809,6.44 - Sitzer Lihe . l« , 4 Cyl. , 12 16 P. 8.2 — 4 - Sitxer Spezial , 4 Cyl., 12/15 P. 8., (Mk . 3909.—, bezw. Mk, 4600.—)Erstklassig in Material . Präzisionsarbeit . Mir wassergekühlte , dauerhafte Motoren(keine Schnelläufer ) . — Magnet -Ziindung . — Hervorragende Bergsteiger . — Denkbareinfachste Handhabung — Stabile Bauart bei leichtem Gewicht . — VorteilhaftePreislagen infolge Spezialfabrikation . — Carrosserien für alle Zwecke,Behufs prompter Lieferungen auf Frühjahr ist rechtzeitige Bestellung empfehlenswert .• . • Prospekte und Zeugnisabschriften gratis . — •.
Automobil Gesellschaft», t . « Karlsruhe30 Karlstrasse 30 Telephon 419Lizenzfabriken in Söllingen, Dinglingen und Turin.

Das Lieblingsgetränk aner tunucr . uas rrühstücksgetränk
jeder Familie . Das Getränke für Alle .

WPT * nur 1 Wochen lang regel -* » V/l massig zum ersten Früh ,stück Cacaol trinkt , wird de» un-
— sämtliche Qualitäten verzollt und zollfrei —

i- > Gasolin '- >
Maschinen - und Schmier - Oele

Gazine (ges. gesch.), zum Betrieb von stationären Motoren
Terpentane (ges. gesch .), altbewährter Terpentinölersatz
Chemische Fabrik Brucbsal, Gj18, Bruchsal (Men)
340« (Benzinraffinerie ausserhalb Syndikat ) . 10.3

übernimmt zeich
«erische Arbeiten
u.Berech««nge »I Off. u.„v»r« m, ''
hanptpostl . B*>

Wäsche all. Art m. z. Wasch, u. Büg .
angenomm . u. best , besorgt. Empfehle
mich besonders für feine Herren¬wäsche. Elise Kttbler , Witwe,Amalienstr . 61, H. p. 21414 . 10.4

lok kaufe
fortwährend getragene öetren -« Franenkleider , Stiefel,Uhren ,Militär - Uniformen , gebrauchte
Ketten, ' ganze Han - Haltungen«sowie einzelne Mödelftückc und
zahle hierfür , weil das grüstteGeschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz« löefl . Offert , erbittet
>6994 «X - IjiOVy ,
Celephon20sS . Markgrafenftr . 22 .

vergleichlichen Erfolg in seinem
Wohlbefinden merken . — Kindersollen Cacaol früh nnd nachmit¬
tags trinken , es gibt kein ge¬sünderes und bekömmlicheres Ge¬tränk .- als Cacaol.

"
lITpi . magenleidend,darmkrank• * vT appetitlos ist und zur Ab-
mageruDg neigt , trinke 3- mai
täglich Cacaol , ebenso wer nervösund durch geistigeArbeitetc .über
anstrengt ist. Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches )
Kräftigungsmittel dieNerven undwirkt beruhigend . 6565a.26.14

Alleiniger Fabrikant : Willi .Pr . mann .Kadebenl -Oresden ,Man verlange aufklärende Prospekte , Broschüren , ärztliche Gutachten ,nnd 1 Probepaket für Mk . 1 .— und 50 Pfg . bei :

1 Hobelbank «. Bechesz __

Welz, Theodor , Drogerie ,Klntz, Aston, Westend-Drogerie,Lisch , Jacob, Drogerie,
Tsckerciig , Wilhelm, Drogerie,BelS, Fritz, Drogerie,Jacob, Beorg, Oststadt-Drogerie,Strasss , Hex , Stranss Drogerie ,Hefheisz , Max, Drogerie .

Ang. Klingele,

Fischer , Otto, Fidelitas -Drogerie,Bofh , Carl, Hofdrogerie,Fried. Malier, Kaiserallee 43 ,Emil Schlier , Bismarckstr . 33,Jul. Dehn Macht.,LonisLaaerMack!.,Akademiestr.12Oser, Bernhard, Waldstrasse 5Karl LfiSCh , Körnerstrasse 26.Ämalien - trasse 71.
billig zu verkaufen . 1283 .2.2

Kroncnstraße 32 , Hts.
Tü » ^ ggALÜ « Kü »üLkL werden rasch und billig anzeferngt in der« rvuilsv vvls | v Druckerei der „ Badischen Presse ".

aus der Kostüm-Fabrik
Verdi & Flotow in Berlin

billig zu ycrmiBfen
im Laden

Kaiserstrasse186
bei 749*

Robert Aruct .

gebrauchte, jedoch gut erhalt , kauft *
ständig , auch in sehr großen Pat »K>
Kieler Strelber *

Karlsruhe . 1019 3-4
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